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das, verfaßt vom Abg. Gothein unter Miſwirkung
einiger anderer Herren und hergusgegeben vom Handels
vertragsverein, demnächſt im Verlage von Liebheit u.
Thieſen, Berlin, erſcheinen wird, iſt ein gusgezeichnetes,
auf eingehenden Studien und gründlichſter Kenntnis
des Wirtſchaftslebens und der Wirtſcheftsgeſchichte
aufgebautes, umfaſſendes Nachſchlagewerk zur Kenn
zeichnung und Begründung der liberglen Agrarpolitik
und zur Widerlegung der bündleriſch- reaktionären Ar
gumente. Man wird dem Abg. Gothein aufrichtig
dankbar ſein müſſen für die Herſtellung dieſer wichtigen
Waffe im Kampfe gegen die einſeſtige und oberflächliche
Agraxpolitik unſerer Gegner. Zur Kennzeichnung des
Werkes ſei aus dem Kopitel Der Bauer das Stück
wiedergegeben, das „die Bauern der Landwirte“ be
handelt. Wir behalten uns vor, gelegentlich aus dem
ünerſchöpflichen Jnhalt des Buches andere Stücke zum
Abbruck zu bringen. Gothein ſchreibt alſo:

Bauer auch die Großgrundbeſitzer zu ſchmücken An der
Spitze der agrariſchen Bauernvereine ſtehen die hohen
adligen Nemen, meiſt von Fideikommißbeſitzern uſw.,
und während ſie die Forderungen des Großgrund
a vertreten geben ſie vor, daß dieſe die der Bauern
elen.

ſtellen im Bund der Landwirte, in der Selbſtverwal
tung, in der Landwirtſchaftskammer, im Deutſchen
Landwirtſchaftsrat uſw. ſo gar nicht zur Geltung
kommt! Der deutſche Bauer iſt der Bruder des
Junkers, wenn es gilt, für dieſen die Kaſtanien aus
dem Feuer zu holen, im übrigen aber iſt er der dumme
Bauer, der nicht in den Kreistag, geſchweige den
Kreisausſchuß, den Provinziallandtag, nicht in die
Landwirtſchaftskammer und den Landwirtſchaftsrat
gehört. Und die berühmte Solidarität der Jnter-ſſen
zwiſchen Großgrundbeſitzer und Bauer ſt in Wirklich
keit eine Jntereſſendisharmonie, worüber ja
in Bauernkreiſen immer mehr ſich Klarheit herausbildet.

Der deutſche Bauernſtand hat auch an der künſtlichen
Steigerung der Preiſe von Grund und Boden kein
Jntereſſe, denn, wenn ſein Beſitz dadurch auch im
Preiſe ſteigt, ſo iſt bei dem Kinderreichtum, der erfreu
licherweiſe in dieſen Kreiſen, von einigen Gegenden
abgeſehen, meiſt beſteht, das Bedürfnis vorhanden, auch
für die Söhne, welche den Hof nicht übernehmen können,
neues Land zu erwerben. Je höher das aber im Preiſe
ſteht, um ſo geringer iſt die Hoffnung, daß die andern
Söhne ſich einen Hof kaufen können. Der Bauer will
vor allem ſeine Arbeitskraft verwenden, für
ihn iſt es daher wertvoller, daß er den Grund und
Boden zu angemeſſenem Preis erhält, ſtatt daß
er ihm ungebührlich verteuert wird.

Gerade die vom Bund der Landwirte und allen
Konſervativen ſo warm verteidigten Fideikommiſſe
binden das Land für den Großbetrieb und verhindern
die Befriedigung des Landhungers der landwirtſchaft
lich tätigen Bevölkerung, die Vermehrung des Bauern
ſtandes. Das gleiche bewirkt die ſtändige Ausdehnung
des Domänenbeſitzes, der immer welter im Großbetrieb
verpachtet wird.

Die Agrarpolitik des entſchiedenen Liberalismus iſt
eine freiheitliche Bauernpolitik, die die künſt
liche Förderung und Erhaltung des Großgrundbeſitzes
durch Zölle, Liebesgaben, Exportprämien, Jagdrechte,
Fideikommißgeſetze, Wegerecht, ſoziale und geſetzliche

Bevorzugungen aller Art bekämpft, die dem Bauern
die Freiheit der Bewegung, den unverteuerten Bezug
ſeiner Produktionsmittel, die Förderung ſeines Abſatzes
durch Genoſſenſchaften und die Hebung ſeiner Technik
durch ein gutes landwirtſchaftliches, nicht auf den
Großbetrieb zugeſchnittenes Unterrichtsſyſtem nach
däniſchem Muſter fördern will.

Das Beiſpiel Dänemarks wie der Niederlande b
weiſt, daß eine ſolche Agrarpolitik dem Bauernſtande
dient, das Oſterreichs, daß eine nach dem Muſter des
Bundes der Lan wirte ihn vernichtet.“

Merkwürdig, daß dieſe außerordentliche Bauern

freundlichkeit in der Frage der Reſtgüter, der Ehren

De Reichotagsahgedrdnete Antsgetichtetat

n Kölle -gellerfeld

e

der der Wirtſch aftlichen Vereinigung angehört, wurde
vom Diſziplinarhof des Oberlandesgerichts Zelle zu
Strafverſetzung und 500 Mk. Geldſtrafe ver
urteilt Amtsgerichtsrat Kölle veröffentlicht jetzt die
Gründe ſeiner Verurteilung, aus denen ſich ergibr, daß
es ſich im Gegenſatz zu den erſten Mitteilungen um
zwei Fälle handelt. Jn der Erklärung heißt es

„Meine Verurteilung iſt erfolgt. 1. Weil ich in
einer Strefprozeßſache auf einen Ablehnungsantrag
erklärt habe, ich müſſe es ablehnen, meine Beziehungen
zur „Harzzeitung?“ darzulegen. 2. Weil ich in
einem unter dem 17. Mai 1908 an den Juſtizminiſter
gerichteten Strafaufſchubgeſuch zugunſten des
Steinbrucharbeiters Karl Höfert in Wildemann ge
ſchrieben habe Daß man vielſeitig darüber un
gehalten ſet, daß Höfert vor Entſcheidung über das

Gnadengeſuch zum Strafantritt gezwungen worden
„Dex Bund der Landwirte liebt es, mit dem Wort ſet, und daß man ſolches ſogar bedauerlicherweiſe

damit in Verbindung bringe, daß man ſagt: „der
betreffende Oberförſter, der Erſte Staatsanwalt und
der Landgerichtspräſident ſeien eifrige Jagdfreunde
und deshalb ungewöhnlich energiſch in Verfolgung
derartiger Vergehen Die Richtigkeit dieſer von mir
weitergegebenen Auffaſſung iſt als erwieſen erachtet,
ebenſoö, daß ich die Eingabe in meiner Eigenſchaft als
Abgeordneter gemacht habe. Hätte ich dieſe oder die
ſchärfſten Bemerkungen im Parlament gemacht, ſo
konnte natürlich von ein m Verfahren gegen mich
dieſerhalb nicht die Rede ſein. Höfert war wegen
Jagdvergehens zu drei M naten Gefängnis verurteilt,
er war Vater von ſieben unmündigen Kindern, hatte
„31* Jahre auf derſelben Arbeitsſtelle gearbeitet,
hatte ſehr gute Zeugniſſe ſeinem zuvor eingereichten
Gnadengeſuch beigefügt, ſo von ſeinen Acbeitgebern,
vom Magiſtrat, vom Geiſtlichen uſw. er wünſchte im
Intereſſe ſeiner Familie ſeine Strafe im Winter, in der
für Steinbrucharbeiter auf dem Harz beſonders un
günſtigen Arbeitsperiode, zu verbüßen. Zu dem erſten
Fall ſagt Kölle am Schluß ſeiner Erklärung noch, daß
das Schöffengericht dem angeklagten Redakteur der
„Harzztg.“ den Schutz des S 193 Str. G. B, (Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen) zugebilligt und
darum freigeſprochen hatte. (Die Strafkammer hatte
dagegen auf drei Monate Gefängnis erkannt

Den zweiten Fall können wir auf ſich beruhen
laſſen. Den erſten müſſen wir aber, ſo bemerkt die
„Fruſ. Ztg.“, auch jetzt noch für gravierend halten, und
wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir annehmen, daß
dieſer für die Strafverſetzung entſcheidend war. Wie
erinnerlich, mußte Redakteur Nowack ſechs Monate
in Zeugniszwangshaft zubringen, weil er den Verfaſſer
eines Artikels für die „Harzztg,“ nicht nennen wollte.
Dieſer Verfaſſer war, wie die „Bresl. Ztg.“ mitteilt,
Amtkgerichtsrat Kölle, derſelbe Amtsgerichtsrat, der
in Sachen der „Harzztg.“ Recht Pprach,

mein i eſſenReichstagsahgeordneten.

Jn Oſtpreußen ſcheint unter den bündleriſchen
Konſervativen die Angſt vor einer Verdrängung bei
den Reichstagswahlen immer größer zu werden
Der „Deutſche Bauernbund“ weiß folgendes über die
„Kaltſtellung von bündleriſch konſervativen Reichs
tagsab eordneten“ durch ihre eigenen Parteigenoſſen
zu berichten:

Der Wahlſieg in Ol tzko Lyck und die jetzt einſetzende
Agitation des Deutſcheu Bauernbundes haben die
bündleriſch konſervativen Elemente Oſtpreußens in
außerordentliche Verlegenheit gebracht. Jm Kreiſe
AngerburgLötzen iſt bereits der zweite der an
Stelle des alten Herrn Staudy in Ausſicht ge
nommenen konſervativ-blndleriſchen Kandidaten zu
rückgetreten. Zunächſt mußte Herr Rittergutsbeſitzer
Brandes zurücktreten, jetzt iſt auch der als ſehr
ausſichtsreich angeſehene Kandidat, Amtsrichter
Voigdt zurückgetreten. Aber auch von den

bit herigen Reichstagkabgeordneten werden eidige micht
aufgeſtellt weiden. In Goldap Datkehmen Stollu
pönen hat der bieherige Rechstagtabg Kreth zwar
vor einiger Zeit eine größere Anzahl Verſammlungen
abgehalten weil er fürchtete von ſeiner eigenen Partei
abgeſägt zu werden. Es ſcheint ihm dies Vorhaben
trotz dieſes in Oſtpreußen unerhörten Fleßes in der
Agitation nicht geglückt zu ſein. Beſtimmtem Ver
nehmen nach wird an ſeiner Stelle Landrat
Eggert, der Landrat des Kreiſes Darkel men, auf
geſtellt werden. Man eſwartet von der Beliebtheit
dieſes Herrn in ſeinem Kreiſe größere Ausſichten für
die Erhaltung des Wahlkreiſes. Ebenſo ſcheint im
Wahlkreiſe OſterodeNeidenburg den Konſervativen die
Kandidatur des Herrn Nehbel Salusken nicht mehr
die genügende Zugkraft zu haben. An ſeiner Stelle
ſoll Vandrat Banfin vom Nädenburger Kreiſe
aufgeſtellt werden. Und ſogar auch der Provinzial
vorſitzende des Bundes der Vandwirte, Herr
von Bieberſtein-Boſemb, wird in der Ver
ſenkung verſchwinden weil bei ſeiner Kandidatur die
eigene Partei und der Bund der Landwirte den Verluſt
des Wahlkreiſes fürchten. Er ſoll erſetzt werden durch
den Landrat des Ortelsburger Kreiſes, Herrn
von Rönne, an deſſen Kandidatur ebenfalls größere
Hoffnungen geknüpft werden.

Es iſt ſehr bezeichnend für die ganze Lage in Oſt
preußen, daß der Bund der Landwirte und die konſer
vatige Partei zu einer derartigen Stellungnahme
gegenüber ihren bisherigen Vertretern ſich ge
zwungen fühlen. Und es iſt bezeichnend, falls ſich
die Angaben des Bauernbundes bewahrheiten, daß die
Bündler und Konſervativen in ihrer Angſt um die Er
haltung ihrer Wahlreiſe nur noch Landräte auf
t wollen, die die Wahlkreiſe am eheſten retten

nnten.

Mttelſtändler und Hanſahund.

Jn höchſt origineller Weiſe hat der Mittelſtands
bund in Liegnitz verſucht, den Hanſabund da
ſelbſt für ſeinen Kandidaten, den konſerpat vbünd
leriſchen Schornſteinfegermeiſter Conradt Breslau,
einzufangen. Zwelerlei iſt nur, wie der „Liegn. Anz.
mit Recht hervorhebt, möglich: Entweder wollte der
Vorſtand der „Ortsgruppe Liegnitz“ den Hanſabund
anulken, oder er iſt wirklich ſo naiv, wie ihn der Brief
erſcheinen läßt. Beides iſt gleich blamabel für
Politiker, die ernſt genommen ſein wollen. err
Conradt iſt, ebenſo wie 1907 Herr Buchholz, einfach
der Kandidat des Bundes der Land wirte,
der auch wie 1907 die Unkoſten tragen muß. Herr
Conradt iſt alſo vom Bunde der Landwirte abhängig
und muß ſeine Abſtimmungen nach deſſen Wünſchen
einrichten. Gegen die verderbliche Politik des Bund s
der Landwirte hat ſich aber der Hanſabund gebildet,
und es heißt wirklich zu dem Unrecht, das dem
Mittelſtande ſeit Jahrzehnten vom Bunde der Land
wirte geſchieht, noch den Spott hinzufügen, wenn ein
Kandidat des Bundes der Landwirte ſich um Unter
ſtützung des Hanſabundes bewirbt. Noch dazu wenn
dieſer Kandidat der Schornſteinfegermeiſter Conradt
aus Breslau iſt, der wiederholt ſcharf den Hanſabund
bekämpft hat, ſo in Oels noch vor wenigen Tagen und
wiederholt in Breslau.

Und dieſer Herr Conradt bittet unter Berufung auf
die Prinzipien dieſes ſelben Hanſabundes, die er ſo oft
bekämpft hat, um U terſtützung durch den von ihm
verläſterten Hanſabund Wahrlich, es muß ſehr
ſchlecht um die konſervative Sache im Wahlkreis
Liegnitz Goldberg- Hahnau ſtehen, wenn die konſer
vative Partei ihrem Kandidaten geſtattet, den Wahl
kampf mit ſolchen unwürdigen Mätzchen zu exöffnen!

Vertreter des Wahlkreiſes im Reichstage iſt bekannt
lich der Abg Fiſchbeck.

Politische Clebersicht.
Beßſterreich Angarn. Jn der öſterreichiſchen

Delegation hat man fich auch weiterhin noch über



Fragen der auswärtigen Politik unterhalten. Wir haben
von den dreibundfeindlichen, von giftigem Deutſchenhaß
eingegebenen Außerungen eines Kramarcz und ähnlicher
Größen keine Notiz genommen, denn dieſe Redereien ſind
ſtereotyp für die Delegation, wenn dieſe einmal wieder das
Glück hat einberufen zu werden. Die deutſchen Delegierten
und Graf Ahrenthal namens der Regierung haben in
Erfreulicher Weiſe das Tſchechengeſchwätz energiſch zurück
gewieſen und nicht nur die Bundestreue Deutſchlands an
erkannt, ſondern auch die Vorteile, die Oterreich- Ungarn
davon hat. Viel unſicherere Kantoniſten ſitzen dagegen in
den Reihen der deutſchen Großgrundbeſizer. So äußere
fich am Freitag in der öſterreichiſchen Delegation Fürſt
Schwarzenberg zwar auch aneckennend über Deutſch
Iand, fuhr dann aber fort: Keinesfalls könne die Dankes-
ſchuld an Deutſchland für Oſterreich Ungarn ein Grund ſein,
ſich in der freien Führung ſeiner Politik beeinfluſſen zu
Aaſſen. Insbeſondere ſch'oß der Redner, müſſen wir auf
Hem Balkan eine Politik betreiben, wie ſie unſeren eigenſten
Intereſſen entſpricht, unbekümmert um Deutſchland und
Mußhland. Die „Neue Freie Preſſ e* erfährt: Der päpſt
Tiche Erlaß, betreffend den Moderniſteneid,
wurde von den öſterreichiſche n Biſchöfen zur Kenntnis

genommen. Die Regierung erhielt davon kei
werkei offizielle Mitteilung Sie iſt der Arnſicht,
daß es ſich in dieſem Falle um eine rein innerkirch-
liche Angelegenheit handelt und wird daher zu
dem Erlaß keinerlei Stellung nehmen Jm Wiener Kon
fiſtorium finden gegenwärtig Beratungen, betreffend Rege
lung der Eidesablegung ſtatt. Der Eid dürfte in die Hände
der Biſchöfe, wo keine ſolchen vorhanden ſind, in die Hände
der Dechanten an einem noch zu beſtimmenden Tage ge
meinſam abgelegt werden.

Frankreich. Der Kolonialminiſt erhat, trotzdem er
die Gerüchte über eine ſchwere Niederlage der franzöſiſchen
Truppen in Zentralafrika für unbegründet hält, doch die
Gouverneure der in Betracht kommenden Kolonien auf
geſordert, über den Urſprung dieſer Gerüchte zu beeichten.
Ein Sonderausſchuß unter der Leitung des Oberſten
Maugin hat an Ort und Stelle die Frage der Auf
fſellung von Truppenteilen aus Eingeborenen
Weſtafrikas geprüft, die in Algerien untergebracht
werden ſollen. Er iſt mit dem Ergebnis ſehr zufrieden.
Die Kolonie Guinega allein, ſo meint der Ausſchuß, könne
in vier Jahren 12880 Schützen liefern, und nach den Ver
handlungen mit den Häuptlingen ſei franzöſiſch-Weſtafrika
imſtande, in vier Jahren ohne Schwierigkeit rund 200000
Mann brauchbare Soldaten zu ſtellen. Es beſteht die Ab
ſicht, wenn nur irgend möglich, dieſe Quelle zu benutzen,
denn der Abg Luchand hat als Berichterſtatter über die
militäriſche Vorbildung der Jugend für den Heeresdienſt
noch einmal nachdrücklich darauf hingewieſen, daß von 1900
his 1907 die Geburtenziffer in Frankreich von 860 00 auf
774090 geſunken und die einzeſtellten Rekruten ſchwächer
nd phyſiſch nicht ſo leiſtungsfähig ſeien wie früher.

Rußland Die Reich sduma hat in ihrer Abend-
ſitzung vom Freitag den früheren Präſidenten
Gutſchrko w (Oktobriſt), der im Sommer ſein Amt
niedergelegt hatte, mit 291 gegen 137 Stimmen wieder
gewählt. Die Wahl Gutſchkows wurde vom Zentrum
Und den Nationaliſten mit lautem Beifall begrüßt Zim
erſten Vizepräſidenten wirde Fürſt Wolkownski
(Kechte) mit 261 gegen 48 Stimmen, zum zweiten
Vizepräſidenten Profeſſor Kapuſtin (Oktobriſt)
nit 199 gegen 110 Stimmen gewählt.

England. Die engliſche Kriſis drängt zur Ent
ſcheidung Premierminiſter Asquith hat ſich z um
Könige nach Sandringham begeben. Höchſt
wahrſcheinlich iſt der Zweck der Reiſe des Premierminiſters
zum König der, dieſem Vorſchläge zu unterbreiten über die
Ausübung der königlichen Prärogative zur Ernennung
meuer Peers, um die Annahme der Regierungsvorſchläge
über die Einſchränkung der Vetobefugnis des Oberhauſes
durch dieſes zu ſichern. Der Rücktritt der Regierung oder
die Auflöſung des Hauſes wird von der Stellung abhängen,
die die Mehrheit zu der Anſicht des Premierminiſters ein
nehmen wird. Kriegs m iniſter Haldane hielt in
Warrington eine Rede, in der er erklärte, die liberale Par
ſei könne dem Urteil der Nation nur einen Vorſchlag unter
breiten, nämlich die Forderung, daß der Wille des
Unterhauſes das Uberge wicht haben ſolle. Dieſe
Frage könne der Nation nur vorgelegt werden, indem man
ſie vor die allgemeinen Wahlen ſtelle, was ſchnell ge
ſchehen müſſe. Die engliſch deutſchen Bezie
hungen ſind, ſo führte Kriegsminiſter Hald ane weiter
hin aus, ſelten beſſer geweſen als augenblicklich. Es dürfte
zwiſchen den beiden großen Nationen, denen die Erde ein
großes Feld der Betätigung für Handel und Induſtrie
binte, keine Nebenbuhlerſchaft beſtehen. Deshalb könne
man England nicht mehr Berechtigung zugeſtehen, Deutſch
land wegen des Ausbaues ſeiner Flotte zu kritiſteren, als
Deutſchland, England Vorwürfe zu machen, wenn dieſes
ſeine Land und Seerüſtungen einer Reviſion unterziehe.
Die Verhandlung gegen den preußiſchen Leut-
Kant Helm wird in der wächſten Woche vor dem Schwur
gericht in Hampſhire ſtattfi iden.

panien Miniſt rpräſident Canalefas hat er
klärt, der Botſchaft er beim Vatikan de Ofeda würde
nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren. Wenn es
nötig wäre, würde ein anderer Botſchafter ernannt werden
D Hoffentlich iſt's nicht mehr nötig.Portugal. Die Vertreter von Schweden, Norwegen,
Rußland und den Vereinigten Staaten haben der provi
ſoriſchen Regierung ebenfalls die Erklärung abgegeben,
daß ſie von ihren Regierungen ermächtigt ſeien die
Taufenden Geſchäfte aufzunehmen. Freitag abend veran
ſtalteten die Republikaner in Porto einen großen Umzug,
bei dem ſie den Konſulaten der Länder, die die R publik
anerkannt haben, namentlich Deutſchlands und Norwegens,
freundliche Kundgebungen darbrachten. Faſt alle Mit
glieder des portugieſiſchen Epiſkopats, ſoweit dieſes in

Europa reſidiert, ſind beim Patriarchen in Liſſabon ver
ſammelt, um über die Beziehungen zwiſchen Kirche und
Staat zu beraten

Türkei Der türliſche Anleihevertrag iſt am
Sonnabend durch ein Jrade des Sultans ſanktioniert
worden. Wie der „Oeman. Lloyd meldet iſt der Ver
trag über Vorarbeiten zur Bewäſſerung und zu Ein
dämmungen in der Gbene von Adana von dem
Arbeitsminiſter und dem Direktor der Anatoliſchen Bahn
Kantz unterzeichnet wo den.

Perſten Von verſiſchen Räubern wir der in
Rafindſchan eingetroffene ruſſiſche Konſul Petrow
in der Rähe dieſes Ortes angegriffen worden Die
Räuber bemächtigten ſich ſeiner Karawane. Der Konſul
werfolgte mit der Begleſtmannſchaft die Räuber, nahm

ihnen nach längerem Gefecht die Karawane wieder ab und
verjagte die Räuber aus ihrem Lager, wohin dieſe ſich ge
flüchtfet hatten

China. Durch ein Edikt wird angeordnet, daß jetzt
die Vorbereitungen für die FGinberufung des Parla
ments getroffen werden ſollen.

n enBerlin, 14. Nev. Aus Donaueſchingen
wird vom Sonnabend gemeldet: Der kaiſerliche
Sonderzug lief um 12 Uhr 35 Minuten ein. Kaiſer
Wilhelm, der Hoſjagduniform trug, begrüßte den
Fürſten zu Fürſtenberg aufs herzlichſte, ſodann die
anderen Anweſenden. Unter den Hochrufen des
Publikums, den Klängen der Nationalhymne und
Glockengeläute fuhr er mit dem Fürſten im Automobil
durch den Park zum Schloſſe. Der Kaiſer wurde
hier am Portal außer von der Fürſtin von Fürſten
berg noch empfangen von den Prinzeſſinnen Gottfried
von Hohenlohe und Belli von Hohenlohe, von der
Gräfig Almeida mit Töchtern, dem Grafen Olphy
Clary dem Grafen Quadt und den Prinzeſſinnen
Fürſtenberg. Neben dem Portal hatten Oberjäger
meiſter Wocher und andere Beamte Aufſtellung ge
nommen. Die Jigdfanfarenbläſer begrüßten den
Monarchen mit dem Fürſtengruß. Nach der Früh
ſtückstafel begaben ſich der Kaiſer, der Fürſt und
die Jagdgeſellſchaft nach dem Amterhauſertal ins
Revler Bachzimmer zur Fuchsjagd, von wo die Rück
kehr um 5 Uhr erfolgte. Am geſtrigen Sonntag vor
mittag nahmen der Kaiſer und Fürſt zu Fürſtenberg
nebſt Gefolge am Gottesdienſte in der evangeliſchen
Kirche teil. Darauf unternahmen die Herrſchaften
eine Rundfahrt durch diejenigen Teile der Stadt, die
nach dem großen Brande neu aufgebaut worden und
nun im weſentlichen fertig ſind. Geſtern nachmittag
unternahmen Kaiſer Wilhelm, der Fürſt und die
Fürſtin von Fürſtenberg ſowie die Herren und Damen
der verſammelten Geſellſchaft eine Automobilfahrt
nach Kloſter Beuron.

(Zu den Arbeiten der Strafprozeß
kommiſſion) ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Der
umfangreiche Stoff iſt in 84 Sitzungen in der ein
gehendſten Weiſe durchberaten worden. Die Er
gebniſſedieſerhingebenden Arbeit können,
wenn auch vereinzelte Beſchlüſſe zu ernſten Bedenken
Anlaß geben, als eine durchaus geeignete
Geundlage für die weiteren Verhandlungen
im Plenum des Reichstags angeſehen werden.

(Der Reichstagsabgeordnete Prinz
Schöngaich- Carblath) legt Wert darauf, daß er
in ſeiner Rede zu Guben über die wir in Nr. 264 be
richtethaben, allerdings die Erneuerung des alten
BülowBlocks für den Augenblick als untunlich
bezeichnet habe, da Konſervative und Freiſign ihr
widerſtreben. Nichtsdeſtoweniger habe er die Mög
lich keit des Blocks in fernerer Zeit offen gelaſſen
und nicht vergeſſen hinzuzufügen, daß der alte Block in
gemeinſamer Arbeit von Konſervativen und Liberalen
eine nicht zu unterſchätzende Arbeit geleiſtet habe.

Ein liberales Wahlabkommen für
Thüringen), ausſchließlich der Wahlkreiſe Jena
und Koburg, iſt nach einer Meldung aus Eiſenach
nunmehr abgeſchloſſen worden. Den Nationallibe
ralen und Freiſinnigen fallen je 6 Wahlkreiſe zu.
Fir Eiſenach beſchloſſen die Freiſinnigen eine Unter
ſtätzung der nationalliberalen Kandidatur.

(Die Borkumer Spionageaffaire.)
Das Britiſche Auswärtige Amt ſoll um die
Erlaubnis nachgeſucht haben, bei der Gerichtsverhand
lung gegen die unter Spionageverdacht verhafteten
Engländer Leutnant Brandon und Hauptmann Trench

vertreten ſein zu dürfen.

Provinz und Amgegend
F Halle, 14. Nov. Im Streik der Kranken

kaſſenärzte erklärte der Magiſtrat als Aufſichts
inſtanz die gegenwärtige Verſorgung für ungenügend
und verlangte bis zum 25. November von der Kranken

kaſſe den Nachweis, daß für je 1500 Mitglieder
ein Arzt, ungerechnet die Spezialiſten, zur Ver
fügung ſtehe, widrigenfalls der Magiſtrat die ärztliche
Verſorgung feſtlegen werde

Weißenfels, 13 Nov. Freltag nachmittag
geriet der 26 jäh eige Sohn des Viehhändlers Sch eibe
m benachbarten Prittitz infolge Scheuens der Pferde
unter ſein Ackergerät und wurde eine Streck mit
geſchleift. Als man die Pferde aufhalten konnte, war
der Bedauernswerte bereits tot. Das Stunden
honovrar für die Lehrer an der gewerblichen Fort
bildungsſchule iſt von 2,25 auf 2 50 Mark erhöht
worden. Der nach hier von der Erfurter Polizei
verwaltung erbetene Polizeihund Cleo“ ermittelte
den Urheber, der mutwillig die Einfriedigung eines
Grundſtücks zerſtört hat.

Naumburg, 14 Nov. Die Stadiverord-
netenver ſammlung wählte den Stadtverordneten
Otto Starke zum Kreistagsabgeordaeten Der zum
unbeſoldeten Stadtrat gewähl e Architekt Eroto wurde
vom Oberbürgermeiſter verpflehtet. Von dem Po
vingialausſchuß iſt die Beſch werde des Stadtverord

neten Kollegiums gegen die vom Regierungspräſidenten
feſtgeſetzte Gehaltsordnung der ſtädtiſchen Beamten
abgewieſen und Zwangsetatiſierung verfügt
worden Die Verſammlung beſchloß, dagegen Klatte
beim Oberverwaltungsgericht zu erheben. Die Oh
plantagenkaſſe hat ſür 1908 eine Enttäuſchung Je
bracht, indem bei 662 50 Mk. Einnahmen die Aus
gaben 15 326 Mk betrugen, während nach dem Ren
kabilitätsplan für 1908 ein Reingewinn von za. 23 009
Mark zu erwarten ſein ſollte. Die Straßenboh
rechnung hat für 1908 einen Kämmereizuſchuß von
2558 57 Mk. erhalten. Dem R ſervefonds wurden
9942 Mk. zugeführt. Die Hennenbrückenkaſſe behurfte
eines Kämmereizuſchuſſes von 2052,75 Mark. Die
Schuldenlaſt beträgt noch 94034 13 Mark. Ein
weiterer Beſchluß geh dahin, die Waſſerentuahme
gebühr von 4 Proz auf 3,2 Proz. des Gebäudenugtz ngs
wertes herabzuſetzen. Die Bürgerrettungskaſſe ſchließt
für 1909 mit einem Beſtande von 101 701 Mk. ab.
Ein Stadlverordneter legte ohne zwingende Gellnde
ſein Mandat nieder. Die Stadtverordnetenverfarmni
lung beſchloß, ihn dafür in der Einkommenſtener
zu erhöhen, was in ſolchen Fällen geſetzlich zu
läſſig iſt.

Erfurt, 14. Nov. Bei den Sonnabend u
Ende gegangenen Stadtverordnetenwahlen
in der 3. Abteilung unterlagen ſämtliche Sozialbemno
kraten den von den vereinigten Bürgerlichen anſge-
ſtellten Kandidaten. Jm Erfurter Stadtparloment
iſt die Sozialdemokratie noch nicht vertreten.

F Altenburg, 13 Nov. Bei den Stadther-
ordneten wahlen in der dritten Abteilung würden
die ſozialdemokratiſchen Kandidaten mit
großer Stimmenmehrheit gewählt.

Gotha, 12 Nov. Jm Schneeſturm wurde bei
Friedrichroda ein Holzfuhrmann von einer in
ſtürzenden Fichte er ſchlagen. Jm Thüringer Wold
liegt der Schnee fußhoch. Wie in der jüngſten
S tung der Stadtverordneten mitgeteilt wurde et
das Ehepaar Ziert von hier die Stadt zur Erbin eines
Kapitals von 26000 Mk. eingeſetzt.

Vermischtes
(Des Kaiſers Geſchenk für das Deutſée

Muſeum in München das Schnittmodell des neueſten
und größten deutſchen Linienſchiffes „Rheinland“, iſt un
mehr im Muſeum aufgeſtellt. Der eigens hierfür gefertigte
Schaukaſten aus Glas, Mahagoni und Ebenholz wegt 35
Zentner und hat 10000 Mark gekoſtet.

(Ein Oberſtaatsanwalt der Beſtechlichkelt
angeklagt.) Jn Budapeſt iſt, dem Preßtelegraph zu
folge, auf Grund mehrerer Anzeigen der Oberſtaatsaktwatt
Belakima wegen Beſtechlichkeit verhaftet worden.
Der Beamte ſoll wiederholt nach Empfang größerer Ge
ſchenke zugunſten der „gebenden Partei“ entſchieden haben.
Eine Hausſuchung förderte ſchwer belaſtendes Materie
zutage. So hatte ſich Belakima aus einer Konkursmoſſe
wertvolle Pelze ſchenken laſſen.

(Todesſturz mit Roß und Wagen) In den
Waatländer Alpen verlor, wie aus Bern gemeldet
wird, ein junger Landmann im Nebel den Weg und ſürdte
mit Roß und Wagen in einen mehrere hundert Meter
tiefen Abgrund. Seine Leiche und das erſchlagene
Pferd wurden am Fuße der Bergiwand gefunden.

(Mit Drillingen geſegnet) wurde am Freitag
die Frau des Milchhändlers Kriſchke aus der Eyſauer
Straße 5 in Berlin. Die drei jungen Weltbürger ſind ge
ſunde, kräftige Knäblein, und das G ück der Eltern iſt größ.
Eine neckiſche Laune des Zafalls will, daß der ſtolze Vater
Milchhändler iſt, es wird alſo den drei „Söhnen“ die
Nahrung nicht ausgehen.

(Der große Juwelendiebſtahh, der die Char
lottenburger Kriminalpolfz et ſeit einiger Zeit beſchäftigte
iſt jetzt aufgeklärt worden. Vor einigen Tagen wirr
32 jährige Chauffeur Oswald Härtel feſtgenommen,
in der Tauroggener Straße ein Paar Brillantenohr
im Werte von 3600 Mk. einem Dienſtmädchen für 9
verkaufen wollte. Wie nunmehr ermittelt wurde führ an
10 September d. J. ein katſerlicher Rat aus Wien nach
mittags vom Hotel Adlon nach dem Anhalter Behuhef.
Er gab dem Führer der Kraftdroſchke zwei Handkoffer die
er auf dem Bahnhof einem Gepäckträger überbringen ſollte.
Härtel, der der Führer der Droſchke war, lieferte dem Ge
päckträger aber nur einen Koffer ab. Der andere war ver
ſchwunden. Er enthielt, wie wir mitteilten, Schmuckſachen
und Toilettengegenſtände im Werte von 8000 Mk. Teotz
aller Nachforſchungen war der Koffer mit dem wertorllen
Inhalt nicht zu ermitteln, bis man j tzt Härtel feſtnahm.
Bei ſeiner Vernehmung bliebHärtel dabet, daß er nur einen
Koffer erhalten habe. Der zweite hätte unten im Wagen
gelegen, ſo daß er ihn nicht ſehen konnte. Vom Außhalter
Bahnhof habe er damals einen anderen Herrn nach dem
Stettiner Bahnhof gebracht. Dann ſei er nach der Halte
ſtelle am Oranienburger Tor gefahren; dort hätte er einen
erbrochenen Handkoffer in ſeinem Wagen gefunden und
einige Schmuckſachen, die noch darin lagen, mitgenommen
und behalten Dieſen Angaben ſteht die Behörde ſehr
ſkeptiſch gegenüber. Es iſt erwieſen, daß der Wiener Rat
beide Koffer Häctel übergeben hat.

Reklameteil.
Gtuß, ſagt Meyer, mach mir nir vor!

Hättet ihr Sodener gebraucht, dann wär'tihe geſtnd
und der Huſtenkärm, der mir die Kundſchaft ver
treibt, wäre vermieden. Foys ächte Soderer nd
bequem arzuwenden, ſie wirken milde angeneh
ſicher und den Katarrh wöcht' ich ſ hen, 8 en
Sodenern ſtandhält. Alſo ſchleunigſt Fayg ärhte
Sodener aus der Apotheke oder Drogerie holen
aſſen, damit die Huſteret ein Ende immt! Preis
85 Pfg per Schachtel.
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S Durch gie Elektrizitats
Werke und Installations-
Seschafte 2u beziehen S
e Auergeselischaft, Seriin o. 17

Anzeigen für Merſeburg. Jn belebter Straße iſt einr dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem Sonntag nachmittag 3 Uhr entschlief sanft und ruhig kleines Wohnhaus m Laden
uklitum gegenüber keine Verantwortung unsere heissgeliebte, treusorgende Schwester, Schwägerin und

e n ämlgi ünter günſtigen Bedingungen zu verkaufenKir icht Mante, Präulein eventl. der Laden zu verpachten Gefl. Off.chennachrichten. S S bitte unter A B 100 in der Exped. d. Bl.e 186 Seee 9) n ben da im 46. Lebensjahre Dies zeigen schmerzerfüllt an die tiet- Eſo anter Frack
de Knaben Retiungs und Brüderhaus in trauernden ur einmal bante zu verkanfen Zuin Vorm yrt Dint Wunxe Geschwister Seydewitz u. Familie Flügel erfragen in der Exped. d. Bl
y 3 3 r eVorm. 11 Uhr Superintendent Bithorn. Merseburg und Plauen i. V., den 13. November 1910. Eſn iſes Jago gewenr

e le Sere intendent Bithorn Die Beerdisung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr statt. Zentralfeuer, billig zu verkaufen. Zu erſrag

t Im e g und heiliges Abende I rauerfeier vorher im Hause. Zöſchen, im Gafhof zum rothen Hirſch

mahl. erſelbe. e in 5 jr Die Bibelſtunde in der Herberge zur kine Ioch Ut erhaltene Nähmaschinee Heimat fällt nächſten Donnerstag aus iſt für 25 Mark zu verkaufen. Wo ſagtge e V 10 Uhr: Paſtor Bart- S e Exped d. Blattes.en old Veränderungshaſber verkaufe ſofort viſigJm en an e Bee Beichte Nach Kurzem aber schweren Leiden verschied heute früh die geſante Einrichtung zum Haus
r- en v Nye ange Wercher I im 53. Lebensjahre unser Ueber Vater, Schwieger- und Gross- I ſchlachten, 1 große Zink Sadeiwanne und

J T ter, der Privatmann faſt neue Kopirb.-Preſe. Wo? ſagtden J Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte h Vater, e Exved, d. Bl.e e Karl Biet T ole mereLumurkt. Vorm. r: Paſtor Boit.Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte r I s e re b u erge e nen Alter W ennt u Merseburg, den 14. Nov. 1910 r nr ittags 10 Pa ee s d r e Neumilehende KuhJm Anſchluß an den Gottesdienſt und Im Namen der Hinterbliebenen: Lrkaut Corbetha 29 (b Ammendorflen abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl rhat Donnerstag den 17 November, nachm H. Bechmann, Nulandtstrasse 6.
g h Wenn u Vere abends Die Beisetzung findet in Bad Kösen statt. Zugedachte i ernſt

Kranzspenden bis Dienstag früh 8 Uhr erbeten.v Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau s B. Jentzsch, MerſeburgEtergau. Vorm. 8 Uhr. S Neumarkt 67.Nachm. 1/37 Uhr Beichte u. Abendmahl S ſnaſſo PJe Kinchtärrendorft. Vorm, 10 Uhr. Jm Von Mittwoch, 16. d nachmittags bis Donners- 70 r s Di ß un

n a e tage e e rigen wart Se Tom Getauft: Lucie Emma, T des bei Herr Mathies a d. Viehrampeée, Fernepr. 785, eine frische Wurst.
Handelsmanns Peege; Frida Gertrud, T grosse Auswahl sehwerer I u. 2 jähriger d VBanmann, Gotthardtſtr. 27.

des Poſtſchaffners Müller Getraut: der e S St Gerichtsreferendar Dr. jur. Ernſt Otto mit Verkauf Wonle Leibnmig-Frau Eliſabeth geb. Stollberg; der Regie- Zum Verkau Gebr. Sachs, Gross-Salze-

v ne au c b z ſt W ſfedwig geb. n. et Stadt. Getauft: Martha Hedwig es. S 8 ſi,e a 85 e be an We in -Packung und loſe,ritz unehel. Sohn Eri alter WernerS s Beretinſe ehe Ltcg ihard wn z echte Freihurger Bretzelnſt des r e Weg Der e eru me lin Paketen a 20 Pfg. empfiehlterkeneiſter J. K. nothe mit Frau M. e 3L 38 r Wer e t ierd e e d e P Kulicke,b enmark étauft: Otto Richard, a Jzie S. in es d Lindenstr. [9. Telefon 336.ter ltenburg etauft: Johanng Ger 2de trud, T des Schmiedes Lab e Beerdigt ge 59 AltenburgerFroun Wibelmine Poßel oeh Schwahe a Kinderbewahranstaltog für Familtengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignenger Arztliche Unterſichungen von Leuten, die ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und e Kunſtſtigerei. g Das nächſte Weihnachtsvähen ſoll am
e freiwillig in das Heer oder die Marine le dieſelb billigſt i Freitag den 18 Nov von nachm. 8 Uhrg. terte allen Unteroffigtervorſchüler Jch empfehle dieſelben zu gſten Preiſen, auch gegen Abzahlung. ab bei Frau Reg Präſ von Gersde und Schefelungen nden unr Dienstage Wie ſtattfindenter 28di und Freitags varmittags 9 Uhr im Bezirksommando Wilßenfels, Zeltzerſtr. 212 Schmidt ſche Vaſchmaſchinen, Dampf-Waſchmaſchinen Preusslscher

8 Zimmer Nr Il, ſtatt neuefter Konſtruktion.e Königl. a e Weißenfels Wringmnaſchinen mit prima Gummiwalzen. Beamten Verein
weder, uh Oberſtleutnant 5 D. u Bezirkekommandeur. Weus Bezüge anf alte Wringmasehinen sofort Die Ziehungsl t

er I Herß e S x wer die Lotterie desm Verbandes Deutſcher Beamten Vereine kannt Karlſtraße 17 an Merseburg, Markt bei e e tführer, Herrn Gen.
am Kom. Sekretär Ziegner, Wilhelmſtr. 8/ 101. Etage zu vermieten und 1. April 1911 Jähmaſchinen Handlung. Reparatur Werkſtatt. eingeſehen werden Der Vorſtand.

zit begeben e e h ſchachene W rftdie n gn u erieten Nwuma t 78 reundehe Sehlatgtells für e e n n e ine e
Zwei Wohnungen Daſelbſt iſt ein gebr. guterhaltenes ſtarkes u vermſefen Burgſtraße 13 wird n e Mädchen

un P alſe von 830 und 360 M. ſind in Touren Fahrrad billig zu verkaufen S ſ he g 5 j ädch
der Näh. des Zemſnass ſofort zu vermieten n e 4 aupere ubenmüdcenund April zu veziehen. Wo? ſagt die 13 An Leipzig Weiss r bei FrauExped d Blattes Da enwoelt 2 n oeschen, hier, Untern e I S tn Wegzugshalber iſt eine ſchöne Wohnung S Ordentliches ſauberesen evtl. mit kleinem Laden zu vermteten und liebt ein roſiges, jugendfriſches Antliz S n l h sſofort oder 1. Jan. zu beſtehen und einen reinen, zarten, ſchönen Teint h G Sgen Krautſtraße 8, part. Alles dies erzengt: J tnd Steckendferd Lilienmilch Seife wird zum 1. Januar 1911 in Dienſt geſucht.en Ge W von 200 250 Mark von Bergmann K Co Radebeul. S zu erfragen bei Richard Jeſſchle,chr eſun e ohnung zum 1 April 191 i Preis g Stck. 50 Pf. ferner macht der S Meiſebura. Ober Altenbur 2

t zu mieten geſucht Offert u. L O W 10 Lili nmilch- Cream Dada 8 Anlwort auf n 6 331an die Exped. d. Bl. erbeten. rohe und ſpröde Haut in einer Nacht Sm S Per 15. d. ber ſarer weiß m d bei S haupthoſtl Mer eöurg bitte abholen.c 5 Fuhrmann. Kiesli S Be Unſerer heutigen Nummer desbeſſeres möbliertes Zimmer geſucht Aug Berger Frauz Wirth Herm S „Correſpondent liegt en Modeblatt des
Gefl. Offerten unter L S 100 an die Ex. Wer wie i e Dom beke.

2 t 8d Bl. erbeten.
TDetzte Tage S Tor nern im Roneſchen
Dienstag und Mittwoch Ab Donnerstag er en
W geſchloſſen engSämtliche vorhandene Hüte Mützen, Pelzwaren,

B Radikale Bänmung der Reſtheßände bis auf das lehte Stück.

Letzte Tage!
um Auktion zu vermeiden

zu jedem annehmbaren Gebote
Ab. Schv“ön land aus Leipzig.



Hab' Keht!
Ganz vorzüglich
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a 15, 30 und 50 Pf. bei:
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e d marKichat a Bhen
Karl Bennicke, Zeobndoſſtr
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ein Kauf on z Se hn Marke

bletet unbedingt Garantie da
für, daß Sie die altbewährten

Original H-Stollen
Aus der Fabrik

riigonhardt C. Sehchereeg h
Veisen Sie H-Stollen ohne h

n e ehe S
anersWendoleteinor

Krennessel-
SpiritusS chtMarke, Wendelſteiner Kirchert

bleibt und iſt immer und immer wieder das
beſte und erfolgreſchſte Hagrwaſſer gegeh
Schuppen, Hoarausfall Jn Apotheken

Drogerien und d a Central

o r S tRüngiſſchebiumen
zur Kerinderet und Gras Ausſchinickund
empfieblt

Kurt Karius, Vrühl J.

Gerw. klgchnangung

e Cabeljan
e n Zander.

e feinſte gieler Baccling
geräuch. ESchellſiſch, Flundern
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, rZitronen, Datteln, Feigen.

W. Krä hen

500 Pfund
ſchwere Schweine mäſtet man nur mit Bodj s

Futterwürze Sui“. a Pak. 50 Pf. Nu
Bei Adl Drog

Snnnengrin
zum Deeckn und Kranzbinden verkauft

P. RBöhme, Neunmarkt 65
und auf

Fs 5S und
hefert

t eWe Wo GSebure,

Hartes
Slelmache Abfollholz

(a Korb 40 Pf) verkauft
Wiemann, Ob. Breite Str. 6.

4 le S 30 e Präb Be[Oberalie
G

e Von 50 Mk. an

ſeutsehe Kolonial heseſſsoſaſt

Prauenbund der Deutschen Kolonial- Gesellsehakft,
Dienstag den 15. November I910, abends 8 Uhr,

im Saale von Müllers HotelT VOoOR R G
von Fräulein Maria Karow über

„Wo sonst der Vuss des Kriegers trat
Bllder und Erlebnisse aus dem Varmerleben,

G Mit Liehtb dern. V
Eintritt frei. Jedermann herzlieh willkommen

H e n haben

7 wehen Mittel ernsten Ranges

9 wittrei NMalatiin s Naufct eme
Glycerin unch Honig Kelee e

Von Funderbarer Wirkung gegen gpröde nd aufgesprungene Haut. Hülft sofort und wacht die laut
sawwetweich Unentbehrlich auf Gebirgs- u Seereisen,

In Veilchen Tube 60 Pfg. u. 1 Mk.

Malaitine- Seife
mit Glycerin und Honig

Die mildeste Toiletteseife.

Malattine-Puder
mit Glycerin und HonſgDnabertrotfen r den gehen ehe Vogtehtbart

Malattine-Rasierseife
mit Glycer in ünd Honig

Bee Rasierseilg für Rasier- Apparate

Trockenschmitze
empfiehlt

Eduard Klauss, Merseburg.
Pin Versdeh überzeugt

Zur Reifr S
ist sorgfältge und passende Sparsamkeit. Dieses erreichen Sie dadurch und
legen viel Geld zurück, wenn Sie Ihren Bedarf an Kleidungsstücken im
Kaufhaus für Monatsgarderobenm, Leipzigerstrasse 11,
decken. Rür billiges Geld Können Sie sich dort chick und elegant ein-
Kkleiden, denn Wir verkaufen von feinen Herrschaften nur wenig getragene,
in den ersten Werkstätten Deutschlands und des Auslandes, teils sogar auf

Seide gearbeitete, an Stoff und Haltbarkeit unübertroffene

Serie H Jerie III
14 Mk. 20 Mk. usw.
12 Mk. 18 Mk. usw.

Kaufhalls u Mlohatsgar der oben
lielpzlgeretrasso alle a. S,, gegenüber der Vlrichskirehe,

Abteilung Il Neue Garderoben-
Bitte im eigenen Interesse auf Hausn. 11 zu achten

Serie I

Anzüge 10 Mk.
Paletots 8 Mk.

ſie Merseburger Kochschuſe
empfehlt ſich zur Ausbildung junger Mädchen im Kochen, Rackem
aswW. in 3- Und 6 mönatigen Kursen. Breis des Kursus 100 M
für Mitglieder des evangelischen Prauenbundes 90 M.

G Anmelduiigen im der Kochsehule. T
Mäadehen, Welche sich zu Wöchinnen ausbilden lassen Wwollen,

den Kursus frei, bezahlen nur 15 Mark monatlich für ihr Essen.
haben

u 00 A. s 7

Ein Urtef! über
Obermeyers Herba Seife

bei

gibt Otto Strebe, Frankfurt a. M, in
dem er ſchreibt

„Antwortlich Jhrer Anfrage teile ich
Jhnen ergebenſt mit daß ich mit Jhrer
Herba Seife die denkbar günſtigſten Erfolge
erzielt habe. Nachdem ich jahrelang alle
Haarmittel nutzlos anwandte, habe ich durch
den Gebrauch Jhrer Herba-Setfe den Aus
fall nicht nur verhindert, ſor dern auch
einen bedeutenden Haarwuchs konſtatieren
können.

Obermeyers Herba Seife zu haben in
allen Apoth. Drog. Parfüm. a Stück

e Kinderſtühte v
von 40 Pf. an,

Kindertiſche wen
von 4 Mk. an,

verstellhare Kinderstühle
von 4,50 Mk. an

empfiehlt in e a zu billigſten
Awert kunſh

Mitglied des Kabale Spar- Vereins

Ehe Pro on
zu Weißenfels a. S.

im Etabliſſement„Deufscher Kaiser
Beud h raße 32.

Miltwoch den 16. Nov. (Bußtag)
I Serle 4 Uhr nachmittags

II Serie 6 Uhr abends
Mit Skatgruß Artur Keieharat,

krüber Gat Eabof Spergau.

Euboſſs Regtauraſſon
HeuteSchlachtefest

Nelers Pesſaüraſſon,
HeuteSehlachtofeet.

(Cebbeſmers Restguratlon.
Donnerstag

Tun
Bienstag

Schlachtefeſt.
Bich. Tepper, Neuwarkt 45.

Dienstag
s ſriſche hausſchl Burſt.

Ernst Vogel. Sanchſtedterftr
Dienstagſt hansſhlahtene Burft.

Eieusg Vindenſtraße 15.
Junger Mann von l Jahrensucht leichte Besehättigung

als Boe oder dergl. Gifl Offerten unter
P an die Exped. 5 Bl. erbeten
l ſjj t ſt ſ erhalten dei hohemIII ſl 6 II Lohn für Merſedurg
und auswärts zu ſofort und 1. Januarzuverl, Köchinnen, beſſere Stubenm zädchen,

ältere und für gere Hausmädchen Fand-
herſonal nicht ausgeſchloſſen.

Frau Bertha Kassel, gewerbem.
Stellenvermittt Oelarube 13.wen Ferſe- ſenendecſe

ſam Sonnavend früh von Leung, Weißen
felſer Straße nach Merſebürg verloren
worden. Gegen Belohnung abzugeben

Leuna Nw. 2,
Eine goldene Tamenuhr ſt don der

Saalſer. durch die Rirterſtr. bis zur Unter
Altenbuſg verloren worden. Der ehrliche
Finder wud gebeten, dieſelbe gegen Be
(ohnung abzugeben. Wo? ſagt die Exped.
d. Blattes.

Hierzu 2 Beilageg.



Beilage zum
Nr. 268.
e Erſte Beilage.

Deutſchland.
Geamte und Regierung) In der all

gemeinen Dienſtanweiſung für die Poſtbe
amten war bisher die Beſtimmung des S 10 des
Rachsbeamtengeſetzes, daß jeder Reichsbeamte die
Ver flichtung habe, durch ſein Verhalten in und
außer dem Amte der Achtung, die ſein Beruf erfordert,
ſich würdig zu zeigen“, dahin näher erläutert worden
Der Beamte darf „keine Handlungen begehen, welche
eine feindliche Parteinahme gegen die Reiche
regkerung oder gegen einen Bundesſtagt bekunden oder
in ſich ſchließen Am 1. November d. J iſt, der
„Rhein. Weſtf. Ztg. zufolge, eine neue Faſſung dieſer
Dienſtanweiſung in Kraft getreten, in der die Vor
ſchrift folgenden Wortlaut hat. Die Beamten müſſen
uſw. „alle Handlungen meiden, die eine Partei
nahme gegen die Reichsregierung oder die Re
gierung eines Bundesſtaates bekunden.“ Offenbar
hängt dieſe Anderung mit den Vorgängen in Kattowitz
zuſammen.

Gur Entlaſtung der höheren und
mittleren Juſtizbeamten) hat der Juſtiz
m niſter eine allgemeine Verfügung vom 9. November
erlaſſen, die in der neueſten Nummer des „Juſtiz-
miniſtertalblattes“ veröffentlicht wird. Danach
können Richter und Stgatsanwälte dadurch entlaſtet
werden, daß die Gerichtsſchreiber und Sekre
täre ihnen bei den ſchriftlichen Arbeiten unter be
ſtimmten Vorausſetzungen durch Anſertigung der
Eantwürfe, die in beſonderen Anlagen näher ſliggiert
werden uſw. Hilfe leiſten. Von dieſer Hilfeleiſtung
ſoll abgeſehen werden, ſoweit die Beſchäſtigung der
Referendare zum Zwecke ihrer Ausbildung deren
Heranziehung erforderlich macht. Frner iſt der
Richter befugt, ſür beſtimmte Arbeiten die Kanzlei
heranzuziehen, u. a. zur wörtlichen Einrückang um
fangreicher Teile des Akteninhoalts oder Urkunden
matertals in die Entſcheidungen, auch zum Diktat um
fangreicher Verhandlungen der freiwilligen Gerichts
barkeit. J ähnlicher Weiſe iſt auch der Sigatsan
walt hierzu befugt. Andererſeits können die Gerichts
ſchreiber und Sekretäre durch Heranzit hang der
Kanzlet bei Schre barbeiten weſentlich mechaniſcher
Art entlaſtet werden. Unter den gemeinſamen Be
ſtimmungen wird die Entlohnung der Kanzlei
arbeiter für beſondere Ausnahmeleiſtungen geregelt,
ferner beſtimmt, daß die Heranziehung des Hilf
materials zu unterbleiben hat, wenn damit im einzelnen

n

Leben heißt kämpfen.

Roman von H. Courths-Mahler.
(62. Jortſetzung.) Nachdruck verboten.)
Man ließ Eva in den nächſten Tagen gewähren. Nur

doppelt lieb und gut waren Herbigs zu ihr.
Das junge Mädchen kämpfte einen ſchweren Kampf.

Gewaltig zog es fie zu dem Geliebten wie gerne hätte
ſie ſich ihm zu eigen gegeben. Und doch fürchtete ſte ſich,
ihm anzugehöken. Die Mutter ſtand zwiſchen ihr und
ihrem Glück. Nee kam ſie darüber hinweg, das ühlte ſie.
Und doch bat ihr eigenes Herz immer dringender für den
Geliebten. Sie fürchtete, ihm gegenüber machtlos zu
werden. War ſie aber ſchwach und gab nach vie würde
ſte ein volles reines Glück an ſeiner Seite finden. Und
dieſe Gewifheit quälte ſie unſagbar, weil ſie wußte, daß
ſie nur voll und ganz beglücken konnte, wenn ſie ſelbſt
glücklich war. Fritz und Marig erwähnten Bernhard mit
keinem Wort.

Einige Tage nach ſeinem Beſuch ſagte Feitz zu ſeiner
Frau, als ſie allein waren „Morgen früh reiſe ich nach
ünt Betting zu beſuchen. Entweder bringe ich ſie gleich
mit, oder ſte beſucht uns in den nächſten Tagen.“

Maria ſah überraſcht auf, gerade in ihres Mannes ernſte,
entſchloſene Augen hinein,

„Es iſt gut, Fritz erwiderte ſie leiſe.
Er zog ſie an ſich.
„Und du fragſt nichts weiter
Sie lächelre.
Jh habe meinen Stolz Fritz und ich will nicht, daß du

lein von mir denkſt Uber Betting hab' ich mir das
Fragen abgewöhnt. Jch weiß, zu einem winzigen Schrein
in deinem Herzen iſt mir der Zutritt verboten. Dazu
gehört der golsne Schlüſſel des Ritters Blaubart. Jch
habe ſchon als Kind immer gedacht, daß es ſehr töricht von
den neugierigen Frauen wär, dieſen goldenen Schlüſſel nicht
zu reſpektieren und dem böſen Blaubart eine beſſere Meinung
von den Frauen beizubringen.“

„Liebe, kluge Seele Aber ein Blaubart bin ſch ja gottlob
nicht. Und ich will dir offen ſagen, daß ich Betting holen
will, domit ſie mit CEvg ſpricht Jhre Mutterltebe wird
eingig und allein die rechten Worte finden, um Eva nicht
nur umzuſtimmen, ſondern auch um ihr die eigene Ruhe
und Glücksſicherheit ins Herz zu legen. Nur wenn Eva ſelbſt
an ihre Glück glaubt, wird ſie Vernhard ganz beglücken

Schweſter Betting war nach dem Tode ihrer Schwieger
tochter wieder in ihr Amt eingetreten. Die Oberin hatte
ſie mit Freuden begrüßt, da ſie Schweſter Bettinas Opfer
fteudigkeit ſchon ſchmerzlich während ihrer Abweſenheit
vermißt hatte.

Falle die Gefahr einer nachteiligen Verzögerung ver

bunden iſt. Auch bei der etatsmäßigen Amts an
waltſchaft können ähnliche Entlaſtungen vom Ober
ſtaats anwalt verfügt werden. Die Verordnung tritt
am 1. Januar 1911 in Kraft.

S Trübe Ausſichten.“) Unter dieſer be
zeichnenden Uberſchrift veröffentlicht die Kreuzztg.
einen Artikel von einem Parteifreund, in dem das alte
Klagelied angeſtimmt wird, daß die Regierung nicht
rechtzeitig den Angriffen und Verhetzungen wegen
der Reichsfinanzreform entgegengetreten ſei.
Der Parteifreund glaubt, ein brauchbares Programm
für die Annäherung ſei gefunden, wenn die Regierung
den Kampf gegen die Sozialdemokratie
proklamiere, insbeſondere ein Geſetz zum Schutz der
Arbeitswilligen, der großen und kleinen Aebeitgeber,
der kleinen Leute, die auf den Verkehr in den bedrohten
Geſchäften angewieſen ſind, ankündige. Selbſt die
befreundete Germania glaubt nicht, „daß das den
erwarteten Erfolg haben würde.

Deutſche Aufmerkſamkeiten für
Chile.) Jn der zweiten Hälfte November wird der
chileniſche Kreuzer „Blar co Ercalada“ in Bremen die
Leiche des in Deutſchland verſtorbenen chileniſchen
Präſidenten Montt zur Uberführung nach der Heimat
an Bord nehmen. Die Teilnahme des deutſchen
Volkes an dem plötzlichen Tode des Präſidenten Montt
und der Trauer der Chilenen um ihr Staatsoberhaupt
wird unter anderm guch durch eine Beteiligung der
deutſchen Marine an dem Trauerzeremoniell zum
Ausdruck kommen. Auf beſonderen Befehl des Kaiſers
haben am Tage der Ausreiſe des chileniſchen Kreuzers
die an der Weſer liegenden Marinebefeſtigungen halb
ſtocks zu flaggen und feuern beim Sichten bezw.
Paſſieren des Kreuzers einen Traucrſalut von
20 Schuß. Vor der Weſermündung werden
deutſche Kriegsſchiffe dem „Blanco Ercalada“ ein
karzes Geleit geben und gleichfalls einen Trauerſalut
feuern.

(DaßdieFreiheitderGerichtsbericht
erſtattung bedroht iſt,) wenn das Stuttgarter
Strafkammerurteil Rechtens bleibt, darauf haben wir
ſchon hingewieſen. Es handelt ſich, wie erinnerlich,
darum, daß der verantwortliche Redakteur des Stutt
garter „Beobachters“ verurteilt wurde, weil er einen
vrm Gericht abgelehnten Antrag des Verteidigers, der
den Pfarrer Kolb belaſtete, mit in den Bericht auf
nahm, obgleich er inhaltlich der Wahrheit entſprach.
Zu dieſem Thema veröffentlicht der Reichstagsabg.
Dr. Heckſcher im „Hamb. Fremdenkl.“ einen Leit
artikel, in dem er betont, daß durch eine ſolche Praxis
das Prinzip der Offentlichkeit des Gerichts

Bervhard wollte ſeine Mutter gern bei ſich in Villa Anna
behalten und bat ſie wieder und wieder, ihr Amt niederzu
legen, aber ſie ließ ſich nicht halten.

„Jch habe es verlernt, in und mit der Welt zu leben.
Laß mich in meine liebgewordene Tätigkeit zurückkehren, ich
kann ſie nicht mehr entbehren,“ ſagte ſie.

Und Berrhard mußte ſie ziehen laſſen.
Nun kam ſie wieder wie ſonſt ihren ſchweren Pflichten

nach. Bernhard beſuchte ſie jeden Sonntag, und auch Fritz
See zuweilen. Das war ihr jedesmal eine große, innige
FreudeAuch heute eilte ſie mit beſchwingten Schritten in das
Sprechzſmmer, als man ihr Feitz Herbig meldete Sie de
grüßte den Bruder in der demütig innigen Art, mit der ſte
ihm jetzt immer begegnete.

„So bald ſchon beſuchtſt du mich wieder und ſo über
raſchend. Jch denke, Bernhard iſt bei euch

Er zog ſie neben ſich auf den Divan.
„Wohl war er bei uns, er iſt aber ſofort wieder abgereiſt,

trotzdem er einen längeren Aufenthalt geplant hatte.
„We kam daos, Fritz? Es iſt ihm doch nichts Unange

nehmes widerfahren
„Dieſe Frage kann ich dir nicht kurz und bündig beant

worten. Da muß ich ein bischen weit ausholen. Du haſt
doch Zeit

„Gewiß, ich bin bis zum Abend frei. Aber nun bitte,
ſag mir ſchnell, was geſchehen iſt, ich fühle, es iſt etwas
Schlimmes für meinen Bernhard.“

Sie ſah ihn ängſtlich forſchend dabei an.
„Du ſollſt alles hören, Betting.“
Sie ſeufzte
„Mir ſt, als ob meinem Sohn ein neues Unheil drohe.
„Vielleicht, Betting Aber in deine Hand ift es gegeben,

dieſes Unheil abzuwenden und für ihn in Glück und Segen
zu verwandeln.“

Sie faßte ſeine Hand.
„Sprich ſch ell was muß ich tun
Er legte den Arm um ſie und nickte.

ch ſollſt du alles hören

iel ſie dir
Aber was ſoll das

„G i duld iſt noch immer nicht deine Stärke, Betting.
Alſo höre Eva iſt Bernhards erſte und einzige Liebe, und
er möchte ſie nun zur Frau haben.

Sie ſah ihn erſtaunt und betroffen an.
„Das iſt doch nicht möglich Bernhard liebte doch Gabi.“
Er ſchüttelte den Kopf und erzählte der unruhig Lau

ſchenden, wie es gekommen war, daß Gabi Bernhards Frau
wurde und daß dieſer nun endlich gekommen wäre, um ſich
Evas Jawort zu holen

Du kennſt doch Epag

Merſeburger Correſpondent“.
Dienstag den A5. November 1940.

verfahrens durchbrochen werde. Er ſchlägt ſchließlich
vor, den S 12 des Strafgeſetzbuchs, der die Beſtimmung
enthält, daß wahrheitsgetreue Berſchte über Verhand
lungen eines Landtags oder einer Kammer eines zum
Reiche gehörigen Staates von jeder Verantwortlichkeit
frei ſelen, durch eine Novelle zum Strafgeſetzbuch
ſchleunigſt auf Preßberichte über öffentliche
Gerichtsperhandlungen guszudehnen. Der Re
dakteur des „Beobachters“ hat bekanntlich Reviſion
eingelegt,

(Der Moderniſteneid) Biſchof Benzler
hat angeordnet, daß der Klerus der Stadt Metz und
der umliegenden Ortſchaften am 30. d. M. in der
Kapelle des Paleſterſeminars in ſeiner Gegenwart den
vom Papſt geforderten neuen Eid (gegen den
Modernismus) zu leiſten hat. Die übrigen Geiſtlichen
müſſen in die Hände ihrer Erzprieſter den Schwur
leiſten Eine nur ſchriftliche eidliche Bindung wird
da zugelaſſen, wo der Pfarrer durch Krankheit ver

indert iſt, den Erzprieſter aufzuſuchen.
Kaiſerliche Marine.) Der R. P. D.

„Derfflinger“ iſt mit dem Transport der vom
Kreuzerge chwader abgelöſten Offiziere und Mann
ſchaften auf der Heimreiſe am 10. November in
Southampton eingetroffen und hat an demſelben Tage
die Reiſe nach Antwerpen und Hamburg fortgeſetzt.
„Gneiſenau* hat am 10 November von Wilhelms
haven aus die Reiſe nach Oſtaſien angetreten und geht
zunächſt nach Malaga. „Loreley“ iſt am 10. No
vember in Cattaro eingelxoffen und geht am 12. No
vember von dort nach Trieſt in See. „Jaguax“ iſt
am 10. November in Pokhoi eingetroffen und am
II. November von dort nach Hoſchau in See ge
gangen Hertha iſt am 11. November in Alexandrien
eingetroffen und geht am 28. November von dort nach
Cattaro in See.

e

Drovinz ung Umgegend
f. Markneukirchen, 11. Nov. Der Arbeiter

Emanuel Lorenz, am Hohenſtein wohnhaft, hat die
fünfzehn jährige Tochter nebſt ihrem neugeborenen

Kinde erſchlagen und ſich ſelbſt ertränkt.
Er hinterläßt acht Kinder.

F. Dresden, 11. Nov. Die Stadtverordneten
haben geſtern abend gegen 12 Uhr nach mehr als
vierſtündiger Debatte in namentlicher Abſtimmung mit
39 gegen 39 Stimmen, wobei die Stimme des Vor
ſtehers den Ausſchlag gab, die Ratsvorlage auf Er
hebung einerUm ſatzſteuer auf Großbetriebe im
Kleinhandelsgewerbe angenommen.

„Nun und frug ſie zum Schluß ſeiner Erzählung

atemlos Aen h„Eoa wies ihn ab.“ e„Sie liebt ihn nicht mehr
„Doch mehr denn je.“

„Aber warum, warum e„Du kennſt ja durch uns Evas Geſchichte, haſt von uns
gehört, daß ihre Mutter ein ch und Iflichtvergeſſenes
Weib iſt und ſogar im Gefängnis geſeſſen hat.

Belting wurde bleich bis in die Lippen.
„Alles das weiß ich“, ſagte ſie heiſer vor Erregung.
Fritz nickte.
„Alſo nun weiter. Eoa weigert ſich, Bern hards Gattin

zit werden, weil fie fürchtet, dte Unehre, die ihre Mutter
ihrem Namen gemacht, könne ihm Schaden bringen. Sie
kann den Mut zum Glück nicht finden, weil ſie dieſes Glück
durch die Schuld der Mutter bedroht ſicht Lieber verdammt
fie ſich und Bernhard von neuem zur Entſagung. Der
Junge iſt außer ſich, er liebt Eva mit der heißeſten, innigſten
Liebe und will nicht von ihr laſſen. Er hat ihr vier Wochen
Bedenkzeit gegeben will ſie dann noch einmal fragen Nun
kämpft ſie ſll für ſich einen ſchweren Kampf. Jdr Herz
zieht ſie zu ihm, aber ſie fürchtet, ihm Unglück und Schande
ins Haus zu bringen. Schließlich wird ſie nicht widerſtehen
können und wird ihn ihe Jawort geben. Aber glücklich
wird ſte nicht ſein und in ihrer inneren Unfreiheit und Jer
riſſenheit auch nicht beglücken können. So wird das Glück
dieſer beiden uns ſo teuren Menſchen immer von Schatten
bedroht ſein. So, Belting nun weißt du alles

Sie ſah mit fieberhaft geröteten Wangen und er
loſchenem Blick zu ihm auf.

„Und du kommſt nun zu mir, will ich die einzige bin,
die hier helfen kann frug ſie tonlos.

Er ſah ſie ernſt und gütig an.
„Ja, Bettina jetzt iſt deine Stunde gekommen. jetzt

an

kannſt du durch eitie große Tat deines Sohnes Glück
begründen.“

Sie kehnte ſich mit geſchloſſenen Augen in ihren Stuhl
„So ſoll ich Bernhard meine Schuld beichten

Tue du es für mich Fritz ſich könnte es nicht ertragen, das
Grauten und Entſetzen in meines Kindes Augen zu leſen.

Er faßte ihre Hand.
„Nein, Betting ſo meine ich es nicht. Das wäre zut

grauſam und nicht halb ſo wirkſam, als ich es mir aus
gedacht

Sie richtete ſich auf und ſah mit erwachender Hoffnung
in ſein Geſicht. „Sprich, alles andere wird mir leichter
ſein als dies. Was ſoll ich tun

„Du ſollſt einem dritten Menſchen beichten, was in
jener Nacht geſchah. Jch bürge für dieſen Menſchen, der
lieber ſterben wird, als dich verraten

Bettina fuhr auf. Jhre Augen glänzten.
(Fortſetzung folgt.)



Merſeburg und Amgegencd.
14, November.

(Perſonalien.) Der Ober Poſtpraktikant
Gräfe iſt von Merſeburg nach Braunſchweig und
der Poſtſekretär Bechſtein als k. Ober Poſtſekretär
von Eſchwege nach Merſeburg verſetzt worden.

(Auszeichnung.) Dem Dreher Karl
Schwappach in Merſeburg iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

Im Tivoli hielt am Sonntag abend der Männer

geſangverein „Flora“ eine Abendunter
haltung ab. Das äußerſt reichhaltige Programm
enthielt neben mehreren Chorliedern auch verſchiedene
dem Humor gewidmete Pircen, die die Erſchienenen
auf das beſte amüſierten. Die unter bewährter
Leitung zum Vortrag gebrachten Männerchöre legten
Zeugnis von fleißigem Studium und regem Eifer ab
und zeigten deutlich, daß der Verein eine gute Pflege
ſtätte des Männergeſanges iſt. Die humoriſtiſchen
Sachen und die einaktige Poſſe „Seifen Fitze“
wurden von den Mitwirkenden in anerkennenswerter
Weiſe zum Vortrag gebracht, wofür denſelben wohl
verdienter Beifall gezollt wurde. Ein flottes Tänz
chen bildete den Schluß des Abends.

Kaninchen Ausſtellung. Die vom
hieſigen Kaninchenzüchter- Verein im
„Thüringer Hofe“ vom 12. bis 14, d. M. ver
anſtaltete Kaninchen Ausſtellung iſt von hieſigen und
auswärtigen Züchtern zahlreich beſchickt. Dieſelbe
wurde am Sonnabend nachmittag 2 Uhr durch den
Protektor derſelben, Herrn Landrat Grafen
d'Hauſſonville, eröffnet. Als Vertreter unſerer
Stadt waren Herr Bürgermeiſter Dr. Haacke und
Herr Stadtrat Dr. Haus waldt erſchienen. Nach
einer kurzen Begrüßung der Erſchienenen durch den
Leiter der Ausſtellung, Herrn Avemarg, ſtattete
derſelbe dem Landrat für Ubernahme des Protektorats
den Dank des Vereins ab, gleichzeitig dankte er auch
den Vertretern der Stadt für die Stiftung der Ehren
preiſe. Jn ſeiner Eröffnungsanſprache wies der
Protektor auf die Bedeutung der Kaninchenzucht für
unſer Volk hin, gab dem Wunſche Ausdruck, daß die
ſelbe immer mehr gefördert werde und wünſchte dem
hieſigen ſtrebſamen Verein ein weiteres Blühen und
Gedelhen. Bei der vorher ſtattgefundenen Prämiierung
erhielten folgende Ausſteller Preiſe: a) Für Raſe
zucht. Stadt Ehrenpreiſe: Köke-Kötzſchen,
Warnicke Kötzſchen; Ehrenpreis: Kowalſchik
Frankleben; J. Preiſe: Kowalſchik Frankleben,
Warnicke Kötzſchen, Kalex Lützkendorf, Thümmler
Naundorf, Walker Kötzſchen; I. Preiſe: Stöbe
(2 Stück), Langbein, Warnicke Kötzſchen (2 St),
Walker Kötzſchen, Lange Lützkendoxf, Pommer;
III. Preiſe: Hüttig (3 St.), Stöbe, Thümmler
Naundorf (2 St Fricke, Kalex Lützkendorf, Quente,
Warnicke Kötzſchen (2 St.), Walker Kötzſchen, Köke
Kötzſchen, Lange Lützkendorf. Lobende An
erkennungen erhielten: Kowalskt, Lange Lüßken
dorf, Avemarg (3 St.), Kowalſchik Frankleben,
Schmeißer Naundorf, Kalex VLützkendorf (2 St.),
Thümmler Naundorf, Warnicke Kötzſchen, Brumme
Lennewitz, Köke Kötzſchen, Bechmann Merſeburg.
b)Schlachttiere. Ehrenpreiſe: Stöbe und Bech
mann Merſeburg, Schmeißer Naundorf Produkte
(Fellverwertung). II Preis: Kowalſchik- Frank
leben III. Preis Quente (2 Koll. Pelzſachen);
lobende Anerkennung: Hüttig. Außerdem er
hielt in dieſer Abteilung BrummeLennewitz das ſeitens
der Bureau Beamten der hieſigen Generalkommiſſion
gewidmete Diplom. Das für beſte Schlachttiere von
der Landwirtſchaftskammer in Halle geſtiftete Diplom
erhielt Kowalſchik Frankleben, da jenige des Verbandes
der Kaninchenzüchrer Vereine der Provinz Sachſen für
die beſte Geſamtleiſtung erhielt Warnicke Kötzſchen.
Die Ausſtellung erfreute ſich eines lebhaften Zuſpruchs,
namentlich der Sonntag brachte eine große Zahl Be
ſucher, ein Biweis daß das Intereſſe für dieſe nützliche
Sache ein reges iſt. Die ſeitens des Herrn Emanuel
hier ausgeſtellten Futtermittel fanden allgemeine Be
achtung. Der hieſige Kaninchenzüchter Verein aber
kann wit Stolz auf dieſe erſte Veranſtaltung in Merſe
burg zurück hcken. Möge es ihm gelingen, immer mehr
neue Freunde zu gewinnen.

Einen intereſſanten Vortrag hielt geſtern im
Gaſthof zur grünen Linde hierſelbſt der Schriftſteller
Peus aus Deſſau über „Die Bedeutung der
Welrſprache Jdo für Wiſſenſchaft, Ver
kehr und Weltentwicklung“. Der Redner
führte u. a aus, daß ſchon vor 300 Jahren durch den
Gelehrten Leipniz der Verſuch unternommen wurde,
eine Weltſprache zu ſchaffen Er ſtreifte die ver
ſchiedenen ſeit dieſer Zeit erfundenen Syteme und
verbreitete ſich dann eingchend über die Weltſprache
Jdo. Der Vortrag war leider nur ſchwach beſucht.
Ausgelegte Schriften und Lehrbücher boten Gelegen
heit, ſich eingehend über Jdo zu informieren.

Das volkstümliche Kirchenkonzert im
Dom am Sonntag nachmittag war ſo ſtark beſucht,
daß die Sitze des großen Gotteshauſes bei weltem
nicht ausreichten ugd viele Zuhörer ſich mit Steh

plätzen begnügen mußten. Der Verlauf des Konzerts
befriedigte allgemein. Einen eingehenden Bericht über
dasſelbe müſſen wir wegen Raummangel für die
worgende Nummer zurücklegen.

Zwiſchen Wallendorf und Merſeburg
ſtürzte am Sonnabend infolge Scheuwerdens der Pferde
der Wagen des hieſigen Konſumvereins den linksſeitigen
ſteilen Abhang hinunter Während die Pferde glück
licherweiſe ohne Schaden davonkamen, wurde derWagen

d beſchädigt. Der Kutſcher kam mit dem Schrecken
abon.

Wir machen nochmals auf den am Dienstag
abend in Mäüllers Hotel ſtattfindenden Vortrag von
Fräulein Karow aufmerkſam. Nach allem, was
wir von der Dame gehört haben, wird uns ein genuß
reicher Abend bevorſtehen. Viele werden ſich wohl
noch eriynern, wie vor einigen Joh en Frau v. Echen
brecher ihres afrikaniſchen Glückes Anfang und Ende
ſchilderte und wir die tapfere Frau bewundern mußten,
die trotz unſäglicher Mühe und Unbill die Liebe zu
ihrer neu erworbenen Heimat bewahrte und mit friſchem
Mut und Hoffnung daran ging, den zerſtörten Herd
wieder aufzubauen. Was deutſche Frauenhände in
zwiſchen vollendet haben und was ihnen noch zu tun
übrig bleibt, werden wir jetzt hören. Der Beſuch des
Vortrags iſt deswegen auch beſonders unſerer Damen
welt beſtens zu empfehlen, umſomehr, da die Ausfüh
rungen durch vorzügliche Lichtbilder belebt werden.

Zu dim heute abend im Tivoli ſtattfindenden
Operettengaſtſpiel hat die 36er Kapelle infolge
dienſtlicher Verhinderung leider abſagen müſſen. Wir
werden erſucht, mitzuteilen, daß als vollwertiger Erſatz
unſer hieſiges Stadtorcheſter gewonnen wurde.

Eleltriſche Fernbahn Merſehurg- Mücheln.
Uber dieſes Projekt, das jetzt die Offentlichkeit beſchäftigt,

fand am Sonnabend abend in der Reichskrone eine öffent
liche Ausſprache ſtatt, die vom hieſigen Verkehrsverein ein
berufen und geleitet wurde. Der Beſuch ſeitens der Bürger
ſchaft war ein guter; ferner hatten ſich auch Vertreter von
Mücheln (Landtagsabg. v. Helldorff, Bürgermeiſter Voigt)
eingefunden. Die Verhandlungen eröffnete Stadtrat
Thiele mit einer einleitenden Anſprache. Er wies zunächſt
darauf hin, daß der Verkehrsverein Neutralität zwiſchen
den beiden konkurrierenden Firmen bewahren werde, um
dann kurz über die Entſtehung des Projektes, die Gründe
hierfür und die bereits erfolgten Vorarbeiten zu berichten.
Von den Projekten liegt jetzt das der Bergmann Geſellſchaft
aus, das aber die Bedingungen der Stadt Merſeburg, welche
ſ. Zt an die Freigabe der Straßen geknüpft wurden, nicht
berückſichtigt hat. Ein Einſpruch der Stadt wird erforder
lich ſein und da iſt es denn auch wohl angebracht, vorher
die Stimmung und Anſichten der Einwohnerſchaft zu hören.
Das ſoll der Zweck der heutigen Verſammlung ſein. Redner
wandte ſich dann gegen ein erſchienenes Eingeſandt in den
hieſigen Zeitungen, worin dem Verkehrsverein Vorwürfe
der Unzuſtändigkeit gemacht wurden. Der Verein als
ſolcher ſteht feſt auf dem Boden der ſtädtiſchen Verfaſſung
und hat es als ſein Recht und ſeine Pflicht erachtet, ein
Projekt, das von einſchneidender wirtſchaftlicher Bedeutung
für unſere Stadt iſt, zur Beſprechung zu ſtellen Dies um
ſo mehr, als das Projekt die Vereinbarungen der Stadt
nicht berückſichtigt hat. Es kann daher nur von Vorteil ſein,
wenn ſich die Bürgerſchaft recht rege an der Ausſprache be
teiligt; von einer überſchreitung der Funktionen des Ver
kehrsvereins kann daher nicht gut geſprochen werden.
Mit der Mitteilung, daß beide Geſellſchaften, die ſich um
die Ausführung der Bahn bewerben, eingeladen worden
ſind und Vertreter entſandt haben, ſchloß der Vorſitzende
ſeine Anſprache

Die Vertreter der Geſellſchaften legten nun in längeren
Ausführungen die von ihnen in Vorſchlag gebrachten
Projekte dar. Die Bergmann Geſellſchaft will, wie bekannt,
die Naumburger St aße benutzen und einen Pendelverkehr
für die Weißenfelſer Straße einrichten, die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft will ihre Bahnlinie die Weißen
felſer Straße entlang führen. Die Bergmann Geſellſchaft
beabſichtigt die Bahn in das Jnnere der Stadt einzuführen,
ebenſo die A. E. G., dieſe ſieht aber, da hiergegen wegebau
polizeiliche Bedenken vorliegen, die Endung der Linie zu
nächſt am Gotthardtstor vor. Ausdrücklich wurde betont,
daß eine Verbindung mit der beſtehenden Bahn Halle
Merſeburg nicht beabſichtigt iſt Nach einem Rededuell der
beiden Konkurrenzfirmen über die Prioritäts- und Koſten
frage der Projekte ſetzte nach und nach eine lebhafte Aus
ſprache ein. Fabrikbeſitzer Rob. Dietrich ſen. gab der
Bergmann Geſellſchaft den Vorzug, die beabſichtige, die
Bahnlinie in das Jnnere der Stadt zu führen. Dieſer
innere Verkehr ſei vor allen Dingen ſehr zu ſchätzen. Die
Anlage einer Unterführung der Weißenfelſer Straße hält er
dagegen nicht für praktiſch, die horizontale Linienführung
der Bergmann Geſellſchaft iſt gegenüber der erſteren vorzu
ziehen. Die Koſten der Unterführung wünſchte er im
Intereſſe der Stadt und zwar für den Aushau der Linie
bis zur Unteraltenburg, dem Neumarkt 2e. zu verwenden.
Der Vertreter der A. E. G bemerkte hierzu daß auch ſie
den Jnnenverkehr wollen, die Möglichkeiten hierzu aber
nicht vorhanden ſeien. Die Unterführung der Weißenfelſer
Straße liege ſowohl im Verkehr intereſſe der Stadt als
auch der Bahn. Der Vertreter der Bergmann Geſellſchaf
erwiderte, daß die Regierung dem Jnnenverkehr ſympathiſch
gegenüber ſtehe und nur Bedenken gegen die Benutzung der
Gotthardtſtraße geäußert habe. Was die Unter führung
betrifft, ſo herrſche die UÜberzeugung, daß dieſe ſehr bald
ein dringendes Bedürfnis ſein werde. Nach einem noch
maligen Prioritätsſtreit der beiden Firmen bezeichnete auch
Abg. von Helldorfdie Führung der Bahn bis in das
Herz von Merſeburg als erſtrebenswert und gab daher dem
Projekt der Bergmann Geſellſchaft, als dem zunächſt
liegenden, den Vorzug. Er will an der Verwirklichung
des Projektes nach beſten Kräften mithelſen.

Bürgermeiſter Voigt Mücheln äußerte ſich dahin, daß
die Bergmann Geſellſchaft die Linie am Rittergut Eptingen
gus techniſchen Schwierigkeiten enden laſſen wolle; die A.
E. G läßt ihr Projekt auf dem Markte enden. Mücheln
habe nur Jntereſſe an der Bahn, wenn ſie bis in das Jnnere
der Stakt föhrt; eine ſolche Ausführung wird von der

Bürgerſchaſt mit Freude begrüßt werden, da man ſich hier
von ebenfalls Vorteile für die Geſchäftswelt verſpricht

Rechtsanwalt Dr. Rademacher erſuchte, die Aus
ſprache dahin zu führen, daß fich klar erkennen laſſe, welchem
Projekt Merſeburg den Vorzug gibt, ob die Hauptlinie
entweder auf der Weißenfelſer oder der Naumburger Straße
entlang zu führen iſt und ob die Bahn im Jnvern der
Stadt oder am Gotthardtstor enden ſoll. Dieſe auch vom
Lehrer Röthe unterſtützte Anregung hatte den Erfolg, daß
die Redner dieſe Momente ſofort in den Vordergrund ihrer
Ausführungen rückten. Stadtv. Vollrath dankte dem
Verkehrsverein, in der Angelegenheit die Jnitiative ergriffen
zu haben. Nach den Ausführungen der Vertreter der Ge
ſellſchaften müſſe er der A. E. G. den Vorzug geben, da die
Benutzung der Weißenfelſer Straße in erſter Linie im Jn
tereſſe Merſeburgs liege. Die Naumburger Straße mit
ihrem großen Verkehr nach dem Güterbahnhof eigne ſich
nicht für die Bahnlinte, ebenſo die unzureichende dortige
Unterführung. Ein Pendelverkehr iſt keineswegs praktiſch;
ein ſolcher werde bald ausgependelt haben, da er nicht be
nutzt werden wird. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß der
Regierungspräſident die Hoffnungen Merſeburgs, die Bahn
in das Stadtinnere einzuführen, erfüllen werde.

Stadtrat Thiele ſtellte feſt, daß zunächſt an der Forde
rung des Jnnenverkehrs unbedingtfeſtgehalten wird, wie dies
auch der Landrat des Kreiſes Querfurt für die Stadt Mücheln
in einem Schreiben zum Ausdruck gebracht habe. Stadtv.
Teichmann präziſierte den Standpunkt der Kommiſſion
der Stadtverordneten. Der Hauptwert des Profjektes liegt
in der Unterführung der Weißenfelſer Straße. Die Stimmung
ſei dahermehr für die A. E. G., da die Bergmannn-Geſellſchaſt
nicht das erfüllt habe, was ſie verſprochen hat. Der Vor
teil des Jnnenverkehrs ſei nicht ſo hoch anzuſchlagen, viel
eher verſpreche er ſich Vorteile von einem Durchgangs
verkehr Stadtpark-Weißenfelſer Straße. Rechtsanwalt
Dr. Rademacher entgegnet, daß die Hauptſache doch der
Jnnenverkehr ſef, der durch eine bequeme Verbindung des
Stadtparks mit der Weißenfelſer raße nicht aufgewogen
werden kann. Wenn die Bahn nur die Peripherie der
Stadt berühre, habe der Geſchäftsmann im Jnnern der
Stadt keinen Vorteil. Die Bürgerſchaft wolle aber, ſoweit
er beurteilen könne, die Einführung der Bahn in das
Jnnere. Fabrikbeſitzer Robert Dietrich ſchlägt vor, das
Anerbieten der A. E. G., die beſtehende Bahn nach der
Kaſerne durchzuführen, anzunehmen, und das Projekt einer
Bahn nach Mücheln als ein geſondertes zu betrachten. Er
tritt nochmals für die Linienführung auf der Naumburger
Straße ein was geſpart werde für die Unterführung, ſolle
man zu einer Linienführung innerhalb der Stadt verwenden.
Stadtv. Vollrath warnt hiervor, da man nicht in die
Zukunft ſehen könne, wo ein derartiger Schritt ev. bitter
bereut werden kann. Stadtrat Dr. Hauswald verſpricht
ſich nicht viel von einer Einführung der Bahn in das
Stadtinnere; die wegebaupolizeilichen Bedenken für die

Gotthardtſtraße ſind derart, daß die Genehmigung jeden
falls verſagt wird. Stadtverordneter Eichardt weiſt
darauf hin, daß der Schleifenverkehr ſicher Hinderniſſe für
den Fuhrverkehr ſchaffe. Die Stadt werde dann gezwungen,
unter Aufwendung erheblicher Mittel dem Fuhrverkehr
neue Bahnen zu ſchaffen, ſo u. g. werde der Durchbruch
nach der Unteraltenburg ſehr bald in Angriff genommen
werden müſſen. Alſo mit Bezug auf den IJnnenverkehr
darf man ſich nicht allzu roſigen Jlluſſionen hingeben, die
ſchwerwiegendſten Nachteile liegen auf der anderen Seite
Ferner wird man wohl auch Straßenverbreiterungen ins.
Auge faſſen müſſen, die den Stadtſäckel ebenfalls ſchwer
belaſten können. Kaufmann Steckner iſt für die Ein
führung in das Stadtinnere. Eine evtl. Straßenver
breiterung habe doch auch Vorteile, da hierdurch Luft und
Licht in das Stadtinnere gebracht werde.
kaſſen Buchhalter Fröbe tritt für eine direkte Verbindung
Halle- Mücheln ein. Kaufmann Kohl äußert ſtichhaltige
Bedenken dagegen, die Gotthardtſtraße für die Bahn frei
zugeben. Der Fuhrverkehr würde dadurch entſchieden
ſtark beeinträchtigt, eine Tatſache, die auch Kaufmann
Kötteritzſchbekräftigte. Jn Zeiten der Heu und Getreide
ernte, wo täglich über 100 Wagen dieſe Straße paſſieren
müſſen, ſei es dann direkt unmöglich, ohne Gefahr durchzu
kommen. Bis zum Gotthardtstor iſt uns das Profekt ſehr
ſympathiſch und es iſt ein leichtes, von hier aus in das
Stadtinnere zu gelangen. Kaufmann Becker ſchlägt vor,
da man ſich entſchieden ſträubt, die Bahn durch die Gott
hardtſtraße zu führen, esaber notwendig iſt, die Bahn, wenn
die Geſchäſtswelt davon Vorteil haben ſoll, in das innere
der Stadt einzuführen, zur Hin und Rückfahrt die Breite
ſtraße und Oberbreiteſtraße zu benutzen, den Anwohnern
wäre hiermit ſehr gedient. Die Bahn könne dann auf
dem Roßmarkt enden. Kaufmann Kötteritzſch weiſt
nochmals auf die vielen Nachteile (Pflaſterung, Schuee,
Straßenreinigung uſw.) hin, die die Bahn in der
Gotthardtſtraße hervorrufen würde. Kaufmann Wolff
machte den Vorſchlag, die Bahn vom Roßmarkt aus
auf dem Geiſelbett und dann durch die Wagnerſtraße,
Gotthardtstor und WeißenfelſerStr. zu führen. Regierungs
beamter Tſch ich hielt die Einführung der Bahn
in das Jnnere ſchon aus Gründen der Bequemlichkeit
für notwendig und den Durchbruch zur Unteraltenburg für
ſehr wünſchenswert. Kaufmann C Siebert erſuchte,
dem Projekt zuzuſtimmen, welches das wenigſte Kapital
erfordert. Es ſind nur kurzfriſtige Konzeſſionen zu ge
währen, damit Mängel ſpäter beſeitigt werden können.
Prof. Werneke hob ſeine Bedenken hervor, die die
Schleifenfahrt bei den Jahr und Wochenmärkten verurſachen
würde. Man müßte dieſe dann wohl verlegen. Rechts
anwalt Dr. Rademächer hält die Bedenken nicht für
vorliegend, da in Halle die Bahn durch Straßen führt, die
auch nicht breiter find als hier. Stadty. Frauenheim hält
dieſen Vergleich für nicht ſtichhaltig. Hier kommen land
wirtſchaftliche Juh en in Betracht und da iſt die Gotthardt
ſtraße zu eng. Schon aus den Gründen, die Stadtv. Eichardt
hervorhob, iſt es erforderlich, daß die Got hardtſtraße nicht
freigegeben wird. Mit der Benutzung der Breiteſtraße iſt er
einverſtauden. Redner dankt dem Verkehrsverein noch für die
Ausſprache, die ſicherlich ſehr wertvoll geweſen ſei. Dem
gegenüber wies Dr. Rademach er darauf hin, daß er den
Eindruck gewonnen habe, daß die Gegner der Benutzung
der Gotthardtſtraße etwas tun mußten, um das Projekt
zu vereiteln. Die Mehrzahl der Bürgerſchaft ſteht nach wie
vor auf dem Standpunkt der Schleifenfahrt. Stadtrat Dr.
Hauswald äußerte nochmafs den polizeilichen Stand
punkt, wonach die Benutzung der Gotthardtſtraße
als nahezu ausgeſchloſſen gelten könne. Man möge
daher das Schleifenbahnprofekt freiwillig aufg ben
Schuhmachermeiſter Exner begrüßte das Projekt durch die
Breiteſtraße mit Freude. Jn bem Schlußwort der Vertreter
der Geſellſchaften wies der der Firma Bergmann darauf
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e daß ſeine Geſellſchaft nicht ſtarr an dem eingebrachten
ofekt feſthalten werde, ſondern allen Wünſchen der

rgerſchaft entgegenkommen werde. Der Vertreter der
E. bemerkte kurz, daß auch ſeine Firma ſelbſtver

ſtändlich den Jnnenverkehr berückſichtigen würde. Mit
Dankesworten ſchloß darauf der Vorſitzende die Ver
ſammlung

s Schkopau, 12. No. Schöne künſtleriſche
Neubauten hat unſer Ort in letzter Zeit erſtehen
ſehen. Stilvolle Arbeiterwohnhäuſer, eine Schule,
verſchiedene Wohnhäuſer und auch eine Schmiede.
Namentlich letztere paßt ſich dem Landſchafsbilde an;
ſchon von weitem begrüßt ſie mit ihren ſteilen Dächern
den Ankömmling. Wie man hört, ſoll die Bebauung
in unſerem Orte planmäßig nach den Vorſchriften der
Verordnung gegen die Verunſtaltung des Landſchafts
bildes durchgeführt werden. Künſtleriſche Kräfte ſtehen
zur Verfügung, die ſich bereitwilligſt in den Dienſt der
Sache geſtellt haben. Wenn dabei die „Landſchaftler“
etwas zu hitzig ins Zeug gehen und Anforderungen an
die Bewohner ſtellen, die ſich als praktiſch ſchlechter
dings nicht bezeichnen laſſen, ſo kann man ihnen nur
den Rat geben, bei ihren an und für ſich lobenswerten
Bemühungen etwas humaner zu Werke zu gehen. Mit
Rigoroſität iſt bekanntlich bei den ländlichen Ein
wohnern nicht viel zu erreichen. Wenn dann manch
mal die Vorſchriften noch in Kleinlichkeiten ausarten,
dann kann man die Mißſtimmung verſtehen, die ſich
hier gegen die künſtleriſchen Beſtrebungen in letzter
Zeit bemerkbar machte. Aber vielleicht wenden die
Herren ihre Aufmerkſamkeit auch einmal Bauten zut,
die in das Landſchaftsbild ſchon früher nicht hinein
gepaßt haben. Betonbauten mit Teerdach, die wie eine
Feldſcheune ausſehen, ſind doch keine Häuſer, die das
ſchöne und anheimelnde landſchaftliche Bild erhalten
können.

F. Geuſa, 14 Nov. Der hieſige Lehrer Buch
mann iſt plötzlich und ſchwer erkrankt, ſo daß er
wahrſcheinlich auf längere Zeit beurlaubt werden muß.
Die Schule wird einſtweilen durch die Lehrer der
benachbarten Orte verwaltet

F. Frankleben, 12. Nov. An Stelle des ver
n Amtsſekretärs Scheepker hat der Oberpräſident

en jetzigen Amt ſekretär Brandt zum Standes
beamten beſtellt, während Kaufmann Richard Handke
hierſelbſt auch fernerhin als Stellvertreter fungieren
wird. Das Standesamt befindet ſich in den Bureau
räumen des Amtsvorſtehers und iſt Wochentags von
I bis 3 Uhr nachmittags und an den Feſttagen,
welche keine Sonntage ſind, von 11 bis 12 Uhr vor
mittags gebffnet. An den gewöhnlichen Sonntagen
bleibe das Standesamt geſchloſſen.

J. Ammendorf 13. Nov. Die Witwe des ver
ſtorbenen Direktors Br. überwies bei ihrem Wegzuge
der Bezirksvorſteherin des hieſigen Vaterländiſchen
Frauenvereins eine Summe als Geſchenk mit der
Beſtimmung daß die laufenden Zinſen durch die Ge
meindeſchweſter in Radewell für Kranken und Armen
pflege verwendet werden. Die zwei Herren aus
Japan kamen geſtern noch einmal nach hier und be
ſichtigten folgende Fabrikar lagen Die Elektrochemiſche,
die Grube von der Heydt, die Prinzletſche Eiſengießerei
und die Druckerei.

c

Mücheln und Amgebung.
14 November.

Mücheln. Jn der am Freltag anberaumten
Sitzung der Stadtverordneten wurden die
Reviſionsprotokolle der Stadt Sparkaſſe vorgetragen.
Die Verſammlung nimmt Kenntnis davon. Zu
Punkt 2 der Tagesordnung Prüfung der revidierten
Stadtkaſſenrechnung pro Etatsjahr 1909 gab Her
Stadtverordneten Vorſteher Rotkähl zunächſt einen
Uberblick über die einzelnen Thuel der Einnahme und
Ausgabe und den Geſamtabſchluß. Das Reſultat iſt
ein allgemein befriedigendes zu nennen, da noch ein
Uberſchuß von za 1960 40 Mk. verblieben iſt. Be
merkenswert an dem Eatejahr 1909 iſt, daß ſowohl
Einnohmen wie Ausgaben den Voranſchlag bedeutend
überſchteiten) Die Titel Einnahmen ſind wie üblich

auch Titel 2 „Zinſen“, deſſen Höhe vorher zahlen
mäßig feſtſteht, der einzige, der keinen Zugang ge
bracht hat. Die Geſamtelnnahme beträgt 73 511,90
Mark gegen 50000 Voranſchlag. Die Ausgabe
weiſt einen Mehrbetrag von 21 551,45 Mk. auf und
zwar entfallen die größeren Uberſchreitungen auf
Zinſen und Schuldentilgung, Schulweſen, Gottesacker
und Gebäude inkl. Rathausreſtaurierung. Schließ
lich wurde noch bekannt gegeben, daß die der Stadt
Mücheln gehörigen Kapitalien nach dem Status vom
31. Mäcz 1910 60685,15 Mk. betragen, welche in
der Hauptſache bei hieſiger Sparkaſſe zinsbar ange
legt ſind während ein kleiner Teil in Hypotheken be
ſteht. Die Finanzlage unſeres Städtchens iſt, wie
ſchon erwähnt, günſtig, jedoch ſtehen noch größere
Ausgaben für Pflaſterung und Waſſerleitung etc. be
vor, ſodaß mit der Vorſicht eines ſorgſamen Haus
vaters weiter gewirtſchaftet werden muß, um die
Bürger vor Steuererhöhungen zu bewahren. Punkt
3 betreffs Anſchließung des Verbindungsweges 269/11
zwiſchen Promenadenſtraße und Schütenhaus an das
Krelswegenetz beſchließt die Verſammlung nach langer
Beratung, dieſen Weg in eigener Regie zu behalten,
jedoch vom Kreis eine möglichſt hohe Beihülfe zum
Ausbau zu erbitten. Für die geſchloſſene Sitzung
ſtand ein Antrag auf der Tagesordnung, welcher je
doch vertagt wurde. Zum Schluß wurden ver
ſchiedene kommunale Angelegenheiten zur Kenntnis
gegeben.

Monatsverſammlung des Lehrerver
eins Frankleben und Umgegend. Der neue
Vorſitzende ElzeLeiha eröffnete die Verſammlung
unter herzlichem Gedenken dreier erkrankter Kollegen
aus dem Verein Alsdann wies er auf die Reuterfeier
hin und gab Kenntnis von einem Anſchreiben der Be
zirksleitung. Hierauf hielt der Vorſitzende einen Vor
trag über das Landſche Leſebrett unter Vorführung
dieſes lpparates und Lehrer Opel Gröſt regte zu einem
Leſezirkel an. Lehrer KöllingBenndorf wurde als
Mitglied aufgenommen. Nach Feſtlegung der nächſten
Sitzung auf den 10. Dezember ſchloß der Vorſitzende
die zahlreich beſuchte Verſammlung.

Unfall. Der Barbierherr Ed. Wölbing von
hier hatte das Unglück, von einer Leiter in geringer
Höhe herabzufallen und ſich durch den Fall die Zer
ſplitterung der Knieſcheibe zuzuziehen, ſo daß er nach
der Halleſchen Klinik geſchafft werden mußte.

F, Braunsdorf, 13 Nov. Vorbehaltlich der
Zuſtimmung der kirchlichen Aufſichtsbehörde verkaufte
die hieſige Kirchengemeinde einen Teil des Pfarrfeldes
an die Halleſche Pfännerſchaft als Aufſchütteterrair.

e Braunsdorf, 12 Nov. Bei der heute von
Herrn Gutsbeſitzer Bergner hier abgehaltenen
Jagd wurden 168 Haſen, etwa 20 Rebhühner und
einige Kaninchen erlegt. Das bedeutet gegen das
vorige Jahr ein Mehr von rund 50 Haſen.

e Bedra, 12 Nov. Die hieſige Jagd fiadet am
Donnerstag den 17. November ſtatt.

8 Lützkendorf, 14 Nov. Kürzlich wurde, wie
bereits bekannt, aus dem Stalle der Fuma Döring en.
Lehrmann auf der Braunkohlengrube bei Kämmeritz,
kurz vor der Mitternachtsſtunde, ein wertvolles Perd
(ein dunkelbrauner Wallach) geſtohlen. Der Dieb
ſtahl war um ſo dreiſter, als unmittelbar nebenan der
Knecht ſchlief. Trotz der eifrigſten Nachforſchungen
iſt es aber bis heute noch nicht gelungen, den Dieb
feſtzuſtellen. Zwar konnte man die Epur bis nach
Leipzig verfolgen, von da an fehlt aber j glicher
Anhalt. Außer dem etwa fünf Jahre alten Pferde
verſchwand auch das Kammetgeſchier und eine braune
Pferdedecke.

S Freyburg a. U, 13 Nov. Für den hieſigen
Standes amtsbezirk iſt an Stelle des Magiſtrats
ſchöffen, Kaufminns Röſiger der Stadtſekretie Arno
Groſch hier zum zweiten Stelloertreter des Standes
beamten beſtellt worden.

s Cergangeger et r 9nsere Zelle
Durch die revolutionäre Diktatur Ganbettas wurdemit großer Vorfſicht in den Etat eingeſetzt und iſt dann

1870 das ganze franzöſiſche Volk in den Kampf geriſſen,

die Vernichtung des Friedens auf jede Weiſe zur vater
ländiſchen Pflicht gemacht. Am 13 November 1870
erſchien der Diktator in Ocleans und erließ dort eine
Proklamation. Alle Männer von 20—40 Jahren
wurden zu den Waffen entboten; indes waren weder die
Zeit noch die Mittel vorhanden, aus dieſen Maſſen wirk
liche Heere zu bilden, obgleich das mögliche geſchah die
ſelben wenigſtens mit Waffen zu verſehen, die man in
großer Anzahl und zu jedem Preiſe aus England, Amerika
und den eigenen Waffenfabriken bezog. Die Ausbildung
der neuen Rekruten ließ natürlich viel zu wünſchen übrig
am beſten gelang ſie noch bei der Artillerie, die in ver
hältnismäßig kurzer Zeit auf einen die Erwartungen über
traffenden Stand gebracht wurde.

Wetterwarte.
15. Nov. Böig, veränderlich, etwas ſinkende Tem

peratur, Regen oder Schneeſchauer. 16. Nov.
Zunächſt heiter, trocken, ruhiger, Nachtfroſt und Reif,
Tag milder. Erneuter Wetterumſchlag bevorſtehend

Vermischtes.
(Zwei Eiſenbahnzüge zuſammengeſtoßen)

An der portugieſiſchen Grenzſtation Aſſmuüur ſtießen
Sonnabend vormittag zwei Eiſenbahnzüge zu
ſammen die Maſchinen beider Züge ſind vollſtändig
zertrümmert. Wie verlautet, ſind 10 Perſonen ge
tötet, zahlreiche andere verletzt. Von Badejoz aus iſt ein
Hilfszug mit Arzten abgegangen. Die Urſache des Un
glücks ſoll auf falſche Weſchenſtellung zurückzuführen ſein.

Neueste Nachrichten
Petersburg, 14. Nov. Das Zarenpaar

trifft am 16. November wieder in Petersburg ein
Anunterrichteter Stelle wird die Meldung des „Rjetſch“,
Saſonow werde nach Wien reiſen, für unbegründet
erklärt.

Aden, 14 Nov. Der Reichspoſtdampfer „Prinz
Ludwig des Norddeutſchen Lloyd iſt geſtern morgen
7 Uhr in Aden eingetroffen. Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin begaben ſich ſofort an Land,
nahmen beim Gouverneur das Frühſtück ein und be
ſichtigten dann die Stadt und Umgebung. Es herrſcht
herrliches Wetter. Die Weiterfahrt erfolgte um 1 Uhr
nachmittags.

Moskau, 14, Nov. Der Korreſpondent des
Rußkoje Slovo, der den Grafen Tolſtoi im Auf
trage ſeiner Familie verfolgte, hat den Grafen im
Schamardinsky Kloſter, das ausſchließlich Frauen
beherbergt, bei dem Städtchen Kozielsk im Gouverne
ment Kalugg aufgefunden.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 12. November.

Weizen lok. inl. 195,00-197,50 Mark.
Roggen lok. inl. 147,50--148,50 Mark.
Hafer neu 169,00-180,00 Mk., do. mittel 158,00 bie

168,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24 00-27,25 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,90--21,00 Mk.
Gerſte inkl. leicht 182,(0-145,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 146,00--160,00 Mk., do. ruſſiſche fro
Wagen leichte 116,00-119,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mäühle 9,90
bis 11,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,00 bie
11,00 Mk.

Nahrung beſſ

Brechdurchfall,
indermehl. Diarrhöe,

-Krankenkost. Darm kKatärrh, et

De nebenſtehende Elikett f. Apo
theker Richard Brandt's Schwei

zerpillen iſt lt. Eintragung des Kaiſer
lichen Patentamts i. Berlin am 18.Oll
1909 unter Nr. 122385 ebenfalls ge
ſetzlich geſchützt worden, und zwar für

Abführpillen.
Wir warnen vor Nachahmung unſeres

Zeichens

Schaffhausen (Schwelz) A.-G.
vorm. Apotheker Rich. Brandt.

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.

Mittwoch den 16 November
(Buß- und Bettag) predigen

Möckerling. Vorm. 8 Uhr Pf. Kloſe
Nachm. 6 Uhr Beichte und Abendmahl

Zöbigker. Vorm. 10 Uhr: Pf Kloſe.
Benndorf. Vorm. 10 Uhr: Paſto Duval
Raundorf. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Duval.
Neumark. Vorm. 10 Uhr: Paſt. Ronicke. S
Wernsdorf Vorm. 8 Uhr Paſt Ro icke
Fraukleben Vorm. 10 Uhr und abends

7 Uhr Beichte und Abendmahl

00 Sine besonders wertvolle Weihnachitsgabe
ist die Lebensversicherung, zugunsten der Familie.

Die einen Bestand von reichlich 1040 Millionen Mark aufweisende

Cothaer Lehensverglcherungshann
auf Gegenseltigkeit

gewährt die Versicherung zu niedrigsten Kosten und günstigsten Bedingungen.

Nähere Auskunft erteilt der, Vertreter der Bank

Paul Shiele, Merseburg, Gr. Ritterstr. 27.

Honold's preisgekrönte

VDalousüem
und alle Reparatur Arbeiten bei

reellſter Bedienung!

Gustav Hönemann,
HALILE a. S.

Neue Promenade 16 Ecke Leipziger
ſtraße. Telephon 3631.

kins Zugkuh
neumilchend, zu verkzufenNunſtedt. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Bürger.

Reipiſch Nr. 27.



Der von der Firma BergmannsGlektri
zitäts werke Aktiengeſellſchaft in Berlin auſ
geſtellte Entwurf zur Herſtellung einer
elektriſchen Kleinbahn von Merſeburg nach
Müchein, ſoweit der hieſige Gemeindebezirk
in Frage kommt, liegt in Gemäßheit des
S 17 des Geſetzes über Kleinbahnen und
Privatan ſchlußbahnen vom 28. Juli 1892
vom 15. d. Mts. ab 14 Tage lang im
Kommunalbüreau hier zu Jedermanne
Einſicht offen.

Während der Offenlegung kann jeder
Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes
Einwendungen gegen den Plan erheben
Etwaige Einwendungen ſind bei dem Herrn
Königlichen Landrat hier ſchriftlich ein
zureichen oder zu Protokoll zu geben.

Merſeburg, den 11 November 1910.
Der Magiſtrat.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 7. bis 12. November 1910.
Aufgeboten: der Zimmermann Oskar

Güttel und Hedwig Buckel, Meuſchau und
Stufenſtr. 3.

Eheſchließungen: der Gerichts
referendar Dr. jur. Ernſt Otto und Eliſabeth
Stollberg, Halle a. S.; der Reg. Büro
Diätar Guſtav Zuchold und Hedwig Kühn
Clobigkauer Str. 26; der Werkmeiſter Kar'
Knothe und Ling Pohlenz geb. Wöhlmann,
Kurze Str. 11; der Vrauer Peter Dort
und Henriette Witter geb. Gebhardt, Burg-
ſtraße 13.

Geboren: dem Drechsler Thierbach
1 T., Apothekerſtr. 2; dem Reſtaurateur
Luther 1 S., Weißenfelſer Str. 30.

Auswärtige Aufgebote: der Me
talldreher G. P. Heſſelbarth und S. M.
Ahnert, Merſeburg und Venenten; der
Arbeiter J Jgnerski und A Widomskt,
Szcezepanken und Slütpp.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

So gut wie 1. Hyp. ſuche ſof. od. ſp.
(6 000 Mark

hint. 48000 Mk za. 6000 Mk. Miets
ertr. a. Hausgrdſick, a 3 Straßeneck. gel
Off. unt. V M 4142 an Rudolf

M HIosse, Halle a S
Bar Goſd an ſedermann

auf Hypothek, Echuldſchein oder Wechſel
Ratenrückzahlung geſtottet. Esentuell ohne
Sicherheit oder Bürgen. Streng reell.
Breustedt, Aderſtedt (K Oſchersleben).

Karten aller Art
in jeder Preislage. Größte Auswahl.

M. BRernält, Schmale Str.
Heute abend von 6 Uhr an ganz friſche

Rehlebern
Emil Wolff.

Prbettu.Pressturf

liefert jedes Quantum

kur Albpidt Punmn.
Telefon 249.

S e hhebenen ee

empfiehlt

n

a

Neue Betten,
federdichte Jnlette, gef. in. gutfüll. Halb
baunen. Oberbett, Unterbett, 1 Kiſſen 26
bis 830 Mark. mit 2 Kſſen 30 bis 36 Mark.
Karl Stock, Bettenverſand, Leipzig
SionlIis

h Gangst.Echt nur in der

Gotthardt Drogerie
Hermann Kmimanwmel-

hieha

Burgstragse

Merseburg

Spezialgeschäft

feiner Pap
Leder- und Luxus waren.
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meiner Ausstellung.

schwack vollen Packungen zu billigen Preisen.
stellungen auf Brieſpapier mit Monogramm-
prägung oder Aufdruck nehme schon jetzt ent
gegen. Müusterprägungen liegen aus.

in allen Preislagen
Heuheiten in aparten luxunalendern.

Auch in diesem Jahre habe ich meine Neu-
heiten in BRriefpapieren in einer besonderen

h

Papier ausstellung
schon jetzt ausgestellt, da in den Wochen Vor
Weihnachten die Raume für meine übrigen Waren
gebraucht werden. Ich bitte höfl. um Besichtigung

Dieselbe bietet die denkbar
grösste Auswahl in modernen Briefpapieren in ge-

fülfederhalter, nur bewährte Fahnibate,

Be

Kapsthlätter, Gravuren in woderner Rahmung

III

S 9000 S

S

I

913

Allen Perſanen, die ihre Stimm
organe anſtrengen müſſen, gewähren
Wybert. Tabletten ſicherſten Schutz
vor Ermüdeng der Stimme. Ste ſind
bei Erkältungen der Atmungsorgane
hier öſenden Eigenſchaften wegen

geſchätzt.
Tauſende bezeugen die einzigartige
Wirkung derſelben. Vorrätig in allen
Apotheken a Mk. l.

Filzschuhe
und „Pantoffeln ſür Herren, Tamen und
Kinder Nur gute beſte Ware, größte Aus
wahl, zu billigſten Preiſen.

Sehmict, arkt 2.

Flechten
mee und trockene Schuppenſtevete

Frema, Hautausschläge aber et

offene Füße
r ewer bisher vergeblich hoffte
gehe an werden, mache noch einen Vereach

mit der bestens bewanrten

Rino-Salbealen ochadi. Bestandteil. Dose M. 1,152. 2, B.
Hoakechreiben gehen täglich ein.

r echt u Originalpackung weiß
a. ſIchubert Co. Weinbönla Drezden.

FEechungen weise man zur
Zu haben in den Apotheken

eennnnnnneeeee-—————
S

zur

z

dass eine gute Margarine die teure
Natur-Butter ersetzt. Um sich hiervon
zu überzeugen, braucht man nur die

Pflangenbutter-
Margsrine, Marke

W
S

u probieren. Cocosa vereinigt alle
guten Eigenschaften feinster Molkerei-
butter, ist im Pr ise aber wesentlich

billiger.
Bestandteile: Das Fruchtmark der
Cocosnuss (Cocosin), Milch und

Eigelb.

Ueberall erhältüch!

Alleinige Fabrikanten
Jurgens Prinzen, G. m. b. H.

Goch (Rhld.)

Sdulſon

Räumungsausverlauf

zu ganz bedeutend herabgeſetzten
Preiſen

Garnierte ung ungarnierte
Damen-, Mädchen ung
Kincerhüte

Sporthüte und Mützen.
Ferner wegen Aufgabe dieſer Artikel

Seidenstoffe zu Bluſen
Handsechuhe in Leder, Stoff

und geſtrickte.
Ball-Handschuhe in allen

Längen
Ballschals in großer Auswahl.
Kopfschals und -Tücher

in Seide und Wolle
Seidene und gestrickte

Kragenschoner.
Damenkragen, Krawatten

und Fichus.
Plaids und Feder-Boas,
Rüschen und Rüschen-

Kartons
Seidene Baänder zu Gürtel

und Krawätten.
Gürtel, Gürtelbänder und

-Sohlösser
Schwarze Schürzen in Seide

und Wolle.

führt fachgemäss aus

ERlektrot. Installations- Bureau

Elektrisehe Lieht- und Kraftühertragungen,
Telefon und Blitzableiter-Anlagen

etc. etc
S Netto Verkauf.

ar MRüler)Npil

M. Merker u. H. Sachse.

Leibren

ſelefon 300. G.

Preussten
und

Kapitalien
sovrgung, Kapitalversicherung

schwiegenheit.

Verantworrtliche

zu er fahrenden Bedingungen.

Ciebmann, Merseburg,
auf den Brlebensfall bei der seit 1838 in Verlin besteh

Renten-Versicherungs- Anstalt
Oeffentliche Versicherungsanstalt.

Binkommenserhöhung, Alters ver-
Studium,

Jiiitärdienst, Ausstewer. Aufnahme ohne
ärztliche Anterſuchung. Portofreier Rentenbezus
ohne Lebenszengnis unter den von der Direktion

Strengste Ver-
Nähere Auskunft, garife und Proſpekte kostenfrei bei

Frau W. N. Wätte geb. Stener, Merseburg, Burgstr. 11.

Redoattſon, Druc und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.

Burge. 9.

h

e
Größerer Poſten

Mabrik-Bestepaſſend füe Herrenanſüge uſw. iſt einge
troffen und billigſt abzugeben

C Kosera, a. d Geiſel.
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ZTwelte Benlage.

Gerichtsverhancllungen
Merſeburg, 11. Nov. (Schöffengericht.)

Die Milchhändler Guſtav N. in Veneniten und Robert
B. in Merſeburg ſtanden unter der Anklage wegen Ver
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz. N. hatte im Juli
1910 Milch verkauft, die er vorher durch Abrahmen ver
fälſchte. B. hingegen verkaufte Milch, der er Waſſer zuge
ſetzt hatte, als gute Milch, N. wurde mit 30 Mk ev. 6
Tagen Gefängnis beſtraft. Dahingegen wurde bei B,
der erſt im Monat Mat 1910 wegen der gleichen Straftat
vorbeſtraft war, auf eine Geldſtrafe von 150 Mk ev. 80
Tagen Gefängnis erkannt. Der Arbeiter Hermann S.
von hier bezog von der Firma Bial und Freund in Bres
lau gegen Ratenzahlung ein Gramophon mit Platten im
Werte von 66 Mk. an dem ſich die Firma bis zur völligen
Bezahlung das Eigentumsrecht vorbehalten hatte. S.
unterſchlug aber dieſe geliehenen Gegenſtände, weshalb
er eine Strafe von 10 Mk ev. 2 Tagen Gefängnis erhielt.

Die Arbeiter Thesdor D. und Friedrich H. in Schko
pau ſollten daſelbſt in der Nacht zum 22 Auguſt 1910
auf der Dorſſtraße gelärmt und den Nachtwächter be
leidigt haben. Beide Straftaten konnten nur dem D. nach
gewieſen werden, weshalb er wegen des Unfugs mit 10 Mk.
ev. 2 Tagen Haſt, wegen der Beleidigung mit 30 Mk. eo.
6 Tagen Gefängnis beſtraft wurde. H. erhielt nur wegen
des groben Unfugs eine Strafe von 10 Mk ev. 2 Tagen
Haft. Der Zimmerer Artur B. von hier hatte am 17.

Auguſt d. J. vhne geſetzlichen Grund den hieſigen Fort
bildungsſchul- Unterricht verſäumt, weshalb ihn die Polizei
mit 2 Mk. ev. 1 Tag Haft beſtraft hatte. Das Gericht be
ſtätigte auch dieſe Strafe Das Dienſtmädchen Martha
K. aus Halle a. S. z. Zt. hier in Haft, hatte am 16 Oktober
1910 in Meuſchau der Drehersehefrau Kühne eine Schürze
entwendet, weshalb ſie mit einer Woche Gefängnis beſtraft
wurde. Der Arbeiter Paul W. aus Bronitz wurde von
der Beſchuldigung, am 26. Oktvber 1910 in der Stadt
Merſeburg gebettelt zu haben, freigeſprochen, Der
Reiſende Wilhelm W. qus Soeſt, z. Zt hier in Haft, hatte
mit Poſtkarten hauſiert, ohne im Beſitz eines Wander-
gewerbeſcheins zu ſein; auch hatte er ſich ſeit Anfang
Herbſt 1910 als Landſtreicher umhergetrieben. Wegen des
Gewerbevergehens erhielt er eine Strafe von 13 Mk. ev.
4 Tagen Haft, wegen des Landſtreichens eine ſolche von

Dienstag den 15. z

das eigentlich ſeiner
Um zu Gelde zu kommen, verſicherte er das Haus mit dem
Mobiliar, in der Abſicht, es gelegentlich anzuzünden und
die Verficherungsſumme einzuſtecken. Seine Frau wollte
aber nicht mittun, und ſo zwang er fie zu ihrer Einwilligung
durch Mißhandlungen. Nachdem dann die Verſicherung
zum Abſchluß gelangt war, beredete er den Arbeiter Karl
Dörries, dem er aus der Verſicherungsſumme eine Be
lohnung von mehreren hundert Mark verſprach, das Haus
anzuzünden. Wedemeyer und ſeine Frau verreiſten und
Dörries, der die Schlüſſel von Wedemeyer erhalten hatte,
begab fich in das Haus, tränkte alles mit Petrokeum,
plazierte überall brennende Lichter, die, heruntergebrannt,
die getränkten Sachen entzünden ſollten. Hierauf verließ
er das Haus, wurde aber draußen von den auf der Lauer
liegenden Poliziſten verhaftet. Die Polizei war nämlich
von dem ſchönen Plane durch Frau Wedemeyer unterrichtet
worden. Die beiden Brandſtifter hatten ſich dieſer Tage
vor dem hieſigen Schwurgericht zu verantworten. Wede
meyer erhielt drei Jahre Zuchthaus, Dörries zwei
Jahre Gefängnis.

Wiederaufnahmeverfahren. Braun
ſchweig, 14. Nov. Es find gerade zwei Jahre ver
floſſen, daß der Schloſſer Hermann Kämpf aus Bielefeld
vom hieſigen Schwurgericht wegen Ermordung eines
Jahrmarktſängers, der im Lande umherzog und dem Volke
nur unter dem Beinamen des „Weihnachtsmanpes“ bekannt
war, zum Tode verurteilt wurde. Gegen das Urteil
hatte Kämpf damals durch ſeinen Verteidiger Reviſion ein
legen laſſen, die aber vom Reichsgericht verworfen wurde.
Doch wurde er ſpäter vom Herzog Regenten zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. Der Verurteilte
behauptete immer wieder, er ſei unſchuldig und verſuchte
alles, um im Wege des Wiederaufnahmeverfahrens die
Einleitung eines neuen Prozeſſes zu erwirken. Es gelang
ihm dies auch ſchließlich, und zwar auf Grund der Tatſache,
daß einer der in der Hauptverhandlung vor dem Schwur
gerichte im Jahre 1908 vernommenen Hauptbelaſtungs
zeugen, ein gewiſſer Haake, unzurechnungsfähig ſein ſollte.
Das Oberlandesgericht entſprach dem Antrage der Ver
teidigung und verfügte unter Aufhebung des erſten Urteils
das Wiederaufnahmeverfahren. Unter großem Andrange
des Publikums begannen Freitag vormittag 10 Uhr die
Verhandlungen. Der Angeklagte, ein völlig ergrauter
Mann, betritt in Zuchthauskleidung den Anklageraum,
Nach ſeiner Vernehmung wurde vom Gericht beſchloſſen,
am Orte der Tat, in einer Feldſcheune bei Holzminden,2 Wochen Haft.

Göttingen, 11. Nov. Der Handelsmann Hein
rich Wedemeyer in Einbeck beſaß ein kleines Haus,

Meine Tochter war hochgrabdig

Durch eine Kur mit Altbuchhorſter Mark Sprudel
Starlquelle (Jod-EiſenManganKochſalgquele) hat
ſie die beſten Erfolge erzielt. Das Allgemeinbefinden
hat ſich gehoben u. der Appetit wurde in hohem Maße
angeregt Jnnigſten Dank. FrauBertasl.“ „Der Mark
Sprudel leiſtet mir großartige Dienſte. Bin ſehr zufrie
den. Frau M.“ „Seit ca. 4 Wochen trinke ich Jhren
MarkSprudel, fühle mich jetzt bedeutend wohler u.
kräf abe mehr Appetit, Lebens u. Schaffensluſt.

Kur fortſetzen. Fr. E. H.“ Aerztl, warm
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einen Lokaltermin abzuhalten, da der Angeklagte nur an
Ort und Stelle den Vorfall richtig erklären Und veran

Ziehung vom 12. November Vormittags.
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Das billigte Getränt!

Kathreiners Malzkaffee.
Seit 20 Jahren bewährt.e

S Aerztlich einpfohlen.

Her Hekolt mag
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Rich Kuvper urd Reinh. Riehze
„Lange Jahre litt ich an einem hart

näckigen

antausschlag
Viel, ſehr viel habe ich erfolglosverſucht. Jch probierte Zuckers Patent
Medizinal Seife. Plötzlich beſſerte es ſich
von Tag zu Tag. Nahm nur zunWaſchen Zuckers Patent Medizinal Setſt
und hatte großartigen Erfolg. M. Schlör
in B.“ a Stck. 50 Pf. (150/o ig) und 1,
Mark (Z35 0/0 ig, ſtärkſte Form). Dazuge
hörige Zuckr ob Creme 75 Pf. und 2 Mk.
ferner Zuck?eh Seife (mild), 50 Pf. unt
1,50 Mk. Bei Wilh. Kieslich, Nich Kupper

und Reinh Rietze
Parterre-Wohnung,

Stube, Ka mer, Küche und Korridorver
ſchluß, 1. Januar zu vermietenn. Nähere

GEutenbergſtraße 10 2 Tr

Gotthardtſtraße 39
1. Etage ganz vder geteilt

ſofort zu beziehen.
Stube, Ka nmer, Küche und Zubehör per

1 Januar 1911 oder früher zu beziehen
Wo ſagt die Exped. d. Blattes

beſtehend aus 2 StubenWohuung, Kammer und Küche tſt per

I. Jan 1911 zu vermieten
Knabendorſf Vr 12.

Crössere Wohnung
zu vermieten und 1. April zu beziehen

Weitzenfelſer Str. 34.

J 2 Stuben 3 KammernWohnung, Küche nebſt Zubehör und

Sarten, zu vermieten und 1. Januar oder
ſrüher u Sezieben Neumarkt 57

Brauhausstrasse 8
iſt eine Wohnung, 3 e n und Zubehör,
1. Januar zu beziehen. ähres

Dom 9, II.
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Garantiert reinen leichtlöslichen

Kakao
(kein Magerkakao, worauf ich beſonders

aufmerkſam mache) d h ich als

d O W außergewöhnlich billig.e l Pfund nur 20 Pte.ferner a Pfd. 100, 120 140 160, 200. 240 Pfg.
Holländischer Kakao, Van Houten

a Pfd. 285 Pfg.

Sceholsolacdie
armonums garantiert rein Kakao und Zucker

Jianos t Pfun r 18 pa.
Paul Näther Nachf.

Mustergültiges Fabrikat Telephon 343. Markt 9.3 Mehrere gut ge arbeitetevon n e e Sofas in Piwch und Stotftwerden zu billigen Preiſen verkauft.
A. G. Vchild Wagnerſiraße 3.

Aus friſcher Sendung empfehle ich:
Ochſenmaulſalat in Gelee, Pfund nur I. Mk. 2Ochſenpökelſleiſch (feinſter Aufſchnitt) Pfund I. Mk. ß
Nordſee-Krabben in Doſen za, Pfd.Doſe 50 Pfg.
ff. Hering in Gelee in Doſen, za. 1 Pfd.Doſe 40 Pfg.
Aal, weiß, in Gelee in Doſen za. 1 Pfd. Doſe 98 Pfg.Sardellenbutter, Lachsbutter, Anchovypaſte. gen e t des

Ferner allerfeinſten d

Echten Schweizerkäſe Frühſtücks Käschen

Vollfett Tilſiter Käſe Pa. Limburger nFromage de Brie Hochfeinen deutſchen Käſe
Roquefort (in Port. Htücken)

in bekannt ſchmackhafteſter Ware zu billigſten Preiſen. 580000 Mark
Paul Aulicke, Merseburg, wurden bereits als Rabatt an das kaufende

Lindenſtr. 19. Ecke Karlſtr. Teleph. 336. Publikum ausgezahlt.
Mitglied des Rabatt-SparVereins.
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593 [3000] 781 801 952 47261 460 985 48170 218 [3000] 424 [1000] 67 s66 969 206012 41 304 10 595 648 [1000] 834 [500] 84 207145 20473 87 897 53 490090 191 289 588 800 67 25 589 797 208213 69 428 580 972 209084 150 80 [8000] 213 478 54

50035 148 218 374 96 571 [3000)] 80 793 5 1032 152 320 70 624 939 715 72 829
s04 [500] 6152049 120 92 424 801 [8000] 33 51 53154 291 445 574 678 894 54341 210015 87 150 504 610 11 995 211005 99 311 58

[500] 880 55278 774 [500] 8 910 56094 [1000] 420 69 511 83 884 63 796 942 55 [500] 212051 72 488 566 752 945 49 213385 414 [500] 721 838 el 480 Me71 76 57194 252 54 378 476 [3000] 616 58211 47 679 711 59004 97 954 214062 346 [1000] 96 451 [500] 637 I500] 983 215166 377 680 Mandel 1,8 S
57 91 192 276 558 613 753 [3000) 216261 578 558 [500] 605 823 217061 339 1487 819 [500]60157 243 988 83 449 794 [500] 948 57 6G1468 602 [3000] 820 70 83 38 54 218564 855 949 219186 510 76 654 827 a l«e er
926 62269 90 468 77 564 829 917 63829 517 66 64085 368 452 533 [1000] 220013 [1000) 132 53 283 792 950 96 221059 [1000] 540 45 89 3
619 8839 901 49 65113 [1000] 622 868 66036 à[500] 89 1398 248 [8000] 360 [3000) 658 80 858 63 917 [500) 222294 97 e 853 951 223338 Mandel 1,15 Mk.
459 518 32 67324 [1000] 501 801 S 965 [500] 68008 279 850 662 805 688 9805 224131 307 61 490 516 83 772 225271 [30000] A61 984998 69224 383 441 [1000] 72 91 522 45 649 785 96 876 [3000] 226282 [500)] 696 227218 696 719 49 228482 43 s 772 79 90 976 Stets frische

70002 4 208 590 888 7 1013 n [500] 131 487 555 677 906 14 72306 97 229025 50 1683 78 286 434 91 519 [1000] 608 95
94 8is 901 73066 78 227 354 672 85 908 74051 80 112 500 886 915 78 230038 [3000] 95 122 33 362 93 621 48 863 923 231087 174 306750083 94 [500] 102 2 29 82 700 947 76164 256 363 786 815 77357 54 73 [500) 93 95 193 544 647 796 965 [3000] 232248 360 406 38 600 (0] erel U er
75 631 796 78005 245 51 472 525 47 90 628 708 [3000] 807 926 27 49 81 [500) 976 233088 41 [500] 420 61 530 698 949 234036 95 116 318
[5000] 54 79029 131 270 558 I1000] 641 812 82 933 56 69 30 656 [500] 819 925 31 32 36 [500] 235197 3096 431 48 70 505 236172 Stück nun 70 Pfg.

O [500] J 8102 430 665 731 46 94 82003 132 63 277 927 u000] 300 605 237032 600 37 965 238018 294 445 78 808 987 9
83012 270 304 628 792 807 84160 [300] 96 271 301 44 514 81 [500] 715 239035 134 308 470 7 85 4 d74 877 995 85118 218 [500] 889 419 879 981 [1000] 86013 30 226 802 n 573 611 932 24 1156 [1000]; 343 882 913 242572 [1o0o A l I G
907 52 87249 84 [3000] 414 [500] 70 90 96 750 88109 884 952 89030 4 627 [500] 838 e 243104 325 h n [1000] 36 338 9
800] 176 432 43 521 930 110 689 716 52 832 103 283 341 610 [3000] 96 822 64höhe 106 430 871 91 9832 91327 30 430 567 861 [8000] 81 92068 224 89 [3000] 383 999 2475069 103 30 74 212 92 319 419 525 32 627 31 Lincdenstr. 19. Telef. 536.
130 889 620 [1000] 25 [1000] 887 956 93026 551 652 744 64 949 94029 795 892 927 248258 378 804 904 249138 69 308 492 587 839
115 74 644 969 95180 888 89 540 744 800 96130 40 559 93 648 340 250086 95 220 [500) 339 419 558 251177 335 408 879 983 Junges Madchen aus guter Familie
97079 [500] 635 51 716 879 85 98175 240 317 497 506 87 674 99143 413 252350 [1000] 581 698 943 253138 244 60 577 708 815 [1000] 254281 ſuchen als

100431 [3000)] 71 93 533 [1000] 797 846 [500] 998 101017 22 331 750 255137 69 [500] 327 437 774 256255 332 91 449 570 802 933 c597 102148 275 467 607 [3000] 103053 242 402 530 [3000] 738 [1000] 257007 317 892 258056 92 106 45 341 87 562 651 937 259096 127 lernende Verkäuferin
829 1048308 487 896 105202 41 395 449 82 [1000] 89 520 654 711 63 228 [500] 30 85 313 [500] 94 560 641 955 e106059 122 [500] 600 703 12 862 107082 310, 521 83 [1000] 735 808 [3000] 260248 67 328 32 56 196 645 777 892 918 261225 70 740 815 J G Knauih Sohn
939 81 108141 [500] 637 860 992 109127 [1000] 55 668 896 943 262163 87 371 651 56 81 [1000] 821 263032 85 126 317 429 579 c110146 204 159 740 111589 59 ſo00ſ 764 92 961 112002 49 152 7735 950 26415 [3090] 288 93 508 60 936 88 265003 185 511 773 99 266t0 en
99 818 1131d8 487 [500] do 688 89 114114 29 249 356 599 91 682 869 554 975 267005 17 77 95 [500] 411 [500] 22 29 618 54 60 862 268090 Suche nagh Brei Wäſchefel.939 60 I IS151. 962 89 696 786 77 178 [500) S22 i 67 94 909 [1000] TI6G0o78 [I00d0] 22 859 492 542 602 819 39 927 [500] 269080 227 349 612 15 29 f ge nkenhen s, f. Privatherrſch.

t e n I en nene e e 76 77 91 [500] 662 68 843 91 742 [500] 271003 258 83 Mädchen mit g. Zeugniſſen, erfahr. Köchin
75 186 000 96 2 845 1500 z 77 8 t 2 68 349 S ä 5 e era 319 (800) 28 68 90 704 9 121148 402 659 [1000] 700 26 358 86 166 589 692 857 [1000] 985 [1000) 58 272154 292 606 865 [500] pach Halle, Mädchen für hier und auswärts

u 122 d So 610 [100o0] 1230 d 100 288 938 462 505 997 273109 212 40 353 274129 45 234 477 504 ſowie Landperſonal.

e e e e e n e e e e e e er en e e gen127 287 [30 802 978 80 671 75 [500) s5 700 11 470 605 722 83 31 597 [3 z52 2 72 8 ws SW en o 578 r 28125 668 [3000] 92 c e o 129468 o 279110 (s00ſ 3: An 538 50 820 Stellenvermittlerin Schmwole Str. 18.
587 859 a 103 53 218 95 655 79 832 291061 159 264 578 603 58130011 130 34 826 563 625 999 131011 221 [500] 50 485 987 132238 282035 204 831 66 902 283128 261 79 89 300 748 878 284311 67 77 3 c368 d18 To. 133061 827 86 121 600 801 34 45 (1000] 70 80 134261 69 26 33 42 82 52 928 91 [500) 285038 53 107 897 [1000] 906 41 heren ab 6rgese n
341 686 742 47 819 970 r 586 88 880 911 136040 60 311 19 474 534 3608 z 528 57 730 95 889 904 287007 578 669 884 [500] 288037
137499 807 94 170 362 [1000] 582 667 70 89 784 893 913 27 69 425 [3000] 96 845 289291 364 618 709 20 855 918 93 ucht ſofort

179 820 91 290058 70 460 768 [1000) 835 29 1Is31 59 292065 50 A. Schaaf, Bäckermeiſter641 722 800 [70 000] 141101 524 I500] 331 701 25 28 [500] 80 293075 315 450 537 72 628 769 924 3
72J 13 088 217 1000) 390 22 586 602 716 [500) 356 [500] 428 66 694 796 295050 45 a 71 2 570522 643 970 145088 [1s 000] 650 761 918 297226 568 714 74 93 918 298061 261 53 540 I 486 v72 88 II l n en III en.

o s rn 000 91 241 [1000] 691 147078 104 299507 654 890 [500] 909 f1z e h e 252 [500] 300212 447 881 86 301015 262 [500] 693 302122 374 91 658 715 (Braun mit weißer Bruſt.) Gegen Be
17. 820 ſrodoo] 84 [500) 303221 400 547 95 [500] 709 906 [500) 99 97 [500] lohnung abzug ben Gottbardtür. 85

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg
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